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Vorbemerkung zur Aktualisierung 2022

VorbemerkungzurAktualisierung2023

1 Gesetz zur Modernisierung des Vergaberechts (Vergaberechtsmodernisierungsgesetz – VergRModG) vom 17.02.2016, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2016 Teil I Nr. 8 vom 23.02.2016.
2 Verordnung zur Modernisierung des Vergaberechts (Vergaberechtsmodernisierungsverordnung – VergRModVO) vom 12. April 2016, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2016 Teil I Nr. 16, 

vom 14.04.2016.
3 VerfahrensordnungfürdieVergabeöffentlicherLiefer-undDienstleistungsaufträgeunterhalbderEU-Schwellenwerte(Unterschwellenvergabeordnung–UVgO),BundesanzeigerAT

vom 7.02.2017 B1; herunterzuladen auf der Seite des BMWK unter: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/U/unterschwellenvergabeordnung-uvgo.html (Abrufdatum: 
23.11.2022).

4 Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Februar 2012, das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist.

5 Bundes-Klimaschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2513), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3905) 
geändert worden ist.

6 Bundesregierung:AllgemeineVerwaltungsvorschriftzurBeschaffungklimafreundlicherLeistungen(AVVKlima),herunterzuladenunter:https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Down-
loads/A/allgemeine-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html (Abrufdatum: 23.11.2022).

7 GesetzüberdieBeschaffungsaubererStraßenfahrzeuge(Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz–SaubFahrzeugBe-schG)inderFassungderBekanntmachungvom9.Juni2021
(BGBl. I S. 1691).

Im Jahr 2009 hat das Umweltbundesamt dieses erste 
Schulungsskript veröffentlicht. Mit der dritten Über
arbeitung 2018 wurden das ursprüngliche Skript 1 
„Grundlagen der umweltfreundlichen öffentlichen 
Beschaffung“ und das Skript 2 „Umweltfreundliche 
Beschaffung – Rechtliche Grundlagen der umwelt
freundlichen öffentlichen Beschaffung“ zusammen
geführt. Außerdem berücksichtigte die dritte Aktua
lisierung bereits die Änderungen, die im Rahmen der 
Rechtsanpassungen 2016/2017 durch das Vergabe
rechtsmodernisierungsgesetz1, die Vergaberechts
modernisierungs verordnung2 sowie die Unterschwel
lenvergabeordnung (UVgO)3 eingeführt wurden.

Mit der nunmehr vierten Aktualisierung  wurden 
zusätzlich Neuregelungen zur umweltfreundli
chen Beschaffung im Kreislaufwirtschaftsgesetz 
( KrWG)4, im BundesKlimaschutzgesetz (KSG)5, in 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Beschaf
fung klimafreundlicher Leistungen (AVV Klima)6 
und das SaubereFahrzeugeBeschaffungsGesetz 
( SaubFahrzeugBeschG)7 berücksichtigt.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/U/unterschwellenvergabeordnung-uvgo.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/allgemeine-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/allgemeine-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html
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Ziel des Schulungsskripts

1ZieldesSchulungsskripts

Ziel dieses Skriptes ist es, zunächst grundlegend in 
die Bedeutung und den Nutzen der umweltfreundli
chen Beschaffung einzuführen. Ferner sollen die öf
fentlichen Beschaffungsstellen mit den rechtlichen 
Rahmenbedingungen für eine umweltfreundliche öf
fentliche Beschaffung vertraut gemacht werden. Das 
Schulungsskript orientiert sich dabei praxisgerecht 
an den einzelnen Phasen des Vergabeverfahrens. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Darstellung der recht
lichen Möglichkeiten und zum Teil auch Pflichten, 
Um welt as pekte in das Vergabeverfahren einfließen 

zu lassen. Dazu wird im Wesentlichen auf nationale 
Normen Bezug genommen. Da das Skript als Einstieg 
in das Thema gedacht ist, finden sich in den Kapiteln 
7 und 8 weiterführende Informationsquellen, die so 
wohl zur Vertiefung als auch der praktischen Umset
zung dienen.
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Warumumweltfreundlichbeschaffen?

2Warumumweltfreundlichbeschaffen?

8 EinweitergehenderBegriffistdie„nachhaltigeBeschaffung“,dienebenUmweltaspektenauchsozialeAspekteinderBeschaffungberücksichtigt,z.B.AspektederGleichberechti-
gung oder von einzuhaltenden Arbeitsnormen.

9 BundesministeriumfürUmwelt,Naturschutz,nukleareSicherheitundVerbraucherschutz(BMUV):UmweltfreundlicheöffentlicheBeschaffung,siehe:https://www.bmuv.de/themen/
nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/umweltfreundliche-beschaffung (Abrufdatum: 06.12.2022).

10 GemeintistderEinflussbereich,indemdieKommunedievolleEntscheidungshoheitunddirektenEinflussaufdieHöhederEmissionenhat,indemsiedenVerbrauchbeeinflusst:Sa-
nierungdereigenenGebäude,UmstellungdeseigenenFuhrparks,SanierungderStraßenbeleuchtung,OptimierungderBeschaffung.

11 Umweltbundesamt(Hrsg.):KlimaschutzpotenzialeinKommunen.QuantitativeundqualitativeErfassungvonTreibhausgasminderungspotenzialeninKommunen,S.45ff.,2022,siehe
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaschutzpotenziale-in-kommunen (Abrufdatum: 06.12.2022).

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die Bedeu
tung, den Nutzen, Hilfestellungen und relevanten 
Rechtsnormen der umweltfreundlichen öffentlichen 
Beschaffung.

2.1 Wasbedeutetumweltfreundliche
öffentlicheBeschaffung?

Definition

UmweltfreundlicheöffentlicheBeschaffung8 ist ein 

Prozess,indemöffentlicheBeschaffungsstellen

Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge ausschrei-

ben, die eine geringere Umweltbelastung aufweisen 

als vergleichbare Leistungen mit derselben Funktion. 

Durch eine umweltfreundliche Beschaffung kann 
die öffentliche Hand z. B. den Markt hin zu umwelt
freundlichen Produkten beeinflussen, Energie effi
zient nutzen, CO₂ und andere Emissionen sowie die 
Verwendung gefährlicher Substanzen reduzieren und 
Ressourcen schonen.

Da das Volumen der öffentlichen Beschaffung be
trächtlich ist – ein Volumen von rund 500 Milliarden 
Euro9 – kann mit der umweltfreundlichen öffentli
chen Beschaffung ein erheblicher Beitrag zur Verbes
serung der Umweltqualität geleistet werden.

2.2 WelchenNutzenundwelcheZielehat
eineumweltfreundlicheBeschaffung?

2.2.1 Realisierungvon 
Umweltentlastungseffekten

Die umweltfreundliche Beschaffung führt zu einer 
Verringerung der Umweltbeeinträchtigungen, die mit 
den zu beschaffenden Produkten und Dienstleistun
gen verbunden sind. Die Beschaffung umweltfreund
licher Produkte und Dienstleistungen ist somit unmit
telbar ökologisch nützlich. 

So können TreibhausgasEmissionen im direkten Ein
flussbereich der öffentlichen Hand10, die im Jahr 2019 
bei rund 14,4 Mio. Tonnen CO₂Äquivalenten lagen, 
um rund 12,7 Mio. Tonnen (ca. 88 Prozent) reduziert 
werden. Allein durch die Beschaffung hocheffizienter 
Informations und Kommunikationsgeräte (IKT) kön
nen 76 Prozent der in diesem Bereich entstehenden 
Treibhausgase eingespart werden. Im Bereich der Be
schaffung energieeffizienter Haushaltsgeräte in Ver
waltung und öffentlichen Kantinen können 0,44 Mio. 
Tonnen CO₂Äquivalenten auf 0,13 Mio. Tonnen redu
ziert werden11. 

https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/umweltfreundliche-beschaffung
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/umweltfreundliche-beschaffung
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaschutzpotenziale-in-kommunen
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 Warumumweltfreundlichbeschaffen?

Beispiel:PotenzialzurTreibhausgaseinsparunginderBerlinerLandesverwaltung

12 Gröger,J./Stratmann,B./Brommer,E.,Öko-Institute.V.(2015):Umwelt-undKostenentlastungdurcheineumweltverträglicheBeschaffung,siehe:https://www.oeko.de/oeko-
doc/2379/2015-541-de.pdf (Abrufdatum: 23.11.2022).

13 https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/multifunktionsgeraete/guv-hannover-beschaffung-von-multi-
funktions (Abrufdatum: 23.11.2022).

14 https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/produkte-aus-recyclingkunststoffen/stadtreinigung-ham-
burg-beschaffung-von (Abrufdatum: 28.11.2022).

Nach einer Potenzialanalyse könnten die Berliner 

Landesverwaltungen mit umweltfreundlichen Pro-

dukten und Dienstleistungen ihre Treibhausgase-

missionen um rund 47 Prozent – von rund 757.000 

Tonnenauf355.000TonnenCO₂-Äquivalenten–

gegenüberderkonventionellenBeschaffungsenken.

Die damit einhergehende Einsparung von Energiekosten 

führt zu einer Entlastung des Landeshaushalts um jähr-

lich 38 Mio. Euro.12

Beispiel:BeschaffungvonMultifunktions-undDrucksystemen

Der Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hanno-

ver und die Landesunfallkasse Niedersachsen haben 

einen All-In-Mietvertrag für zwölf digitale Multifunk-

tionsgeräte und Arbeitsplatzdrucker über eine Lauf-

zeit von fünf Jahren ausgeschrieben. Durch die Ver-

ringerung der Anzahl eingesetzter Geräte als auch durch 

die Weiterentwicklung der Geräte konnte der durch-

schnittliche Stromverbrauch um knapp 2.000 kWh ge-

senktunddamitEinspareffektbeidenStromkostener-

zielt werden.13

Beispiel:BeschaffungvonAbfallsammelbehälternausKunststoffinHamburg

Die Stadtreinigung Hamburg hat eine Rahmenverein-

barung über jährlich rund 39.000 Abfallsammelbe-

hälternausKunststofffürdiehaushaltsnaheSamm-

lung von Abfällen in Hamburg (Restmüll-, Bio-, und 

Papiertonnen) abgeschlossen. Im Sinne der Kreis-

laufwirtschaft wurde der Einsatz von Altkunststof-

fen (Rezyklaten), dort wo es möglich ist, berücksichtigt. 

Zusätzlich wurde als weiterer Um welt as pekt die Schad-

stoffklassefürdieLieferungderAbfallsammelbehälter

vorgegeben. Im Ergebnis konnten aufgrund der Beschaf-

fungmitRecyclingmaterial138,26tCO₂eingespartwer-

den.14

https://www.oeko.de/oekodoc/2379/2015-541-de.pdf
https://www.oeko.de/oekodoc/2379/2015-541-de.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/multifunktionsgeraete/guv-hannover-beschaffung-von-multifunktions
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/multifunktionsgeraete/guv-hannover-beschaffung-von-multifunktions
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/produkte-aus-recyclingkunststoffen/stadtreinigung-hamburg-beschaffung-von
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/produkte-aus-recyclingkunststoffen/stadtreinigung-hamburg-beschaffung-von
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Warumumweltfreundlichbeschaffen?

Beispiel:Elektrofahrzeug-FlotteimFuhrpark

15 https://www.koinno-bmwk.de/fileadmin/user_upload/praxisbeispiele/Praxisbeispiel_EmoPol_Elektromobilitaet_bei_der_Polizei__Sachsen.pdf (Abrufdatum: 28.11.2022).

Die Polizei Sachsens erhielt 2017 einen Preis des 

bundesweitenWettbewerbs„InnovationschafftVor-

sprung“fürdieBeschaffungvon44Elektrofahrzeu-

gen für Bürgerpolizisten, den Kurierdienst und den 

Kriminaldienst der Polizeireviere. Ein Elektrofahr-

zeug ist in der Unterhaltung sowohl im Nachtan-

ken als auch in der Wartung dem Verbrennungsfahr-

zeug überlegen. Bei einem Durchschnittsverbrauch von 

18,8 kWh/100 km kostet das Laden 4,70 €/100 km 

(0,25 €/kWh). Im Vergleich dazu kostet ein Dieselfahr-

zeug 5,60 €/100 km (1,40 €/l; ca. 4 l Diesel/100 km).15

2.2.2 Einsparungdirekterundindirekter
Folgekosten

Immer noch weit verbreitet ist die Auffassung, dass 
die Beschaffung umweltfreundlicher Produkte und 
Dienstleistungen auch zwangsläufig mit höheren Kos
ten verbunden sei. Dabei kann eine umweltfreund
liche Beschaffung gerade auch einen Beitrag dazu 
leisten, Kosten einzusparen. Bezogen auf die An
schaffungskosten lassen sich durch umweltfreund
liche Lösungen teilweise unmittelbare Preisvorteile 
erzielen; im Bürobereich etwa durch Recyclingpa
piere, Nachfüllpackungen oder wiederaufbereitete 
Tonerkartuschen. Aber auch bei komplexerem und 
hochwertigerem Beschaffungsbedarf – etwa bei ener
gieverbrauchenden Geräten – stellen umweltfreund
liche Produkte oft auch gleichzeitig die kostengüns
tigere Variante dar, wenn nicht isoliert auf die reinen 
Anschaffungskosten abgestellt wird, sondern statt
dessen eine umfassendere Betrachtung der Lebens
zyklus kos ten (life cyle costing (LCC)) erfolgt.

Dies trifft vor allem dann zu, wenn ein bedeutender 
Anteil der Kosten während der Nutzungsphase oder 
während der Entsorgung des analysierten Produkts 
auftritt. So kann ein Großteil von Anschaffungen, die 
zur Minderung des Emissionsvolumens der öffentli
chen Hand getätigt werden, über den Lebenszyklus 
betrachtet, rentabel sein, d. h. es würden langfristig 
mehr Kosten eingespart, als zusätzliche Investitionen 
nötig sind. Lebenszykluskosten als Bewertungskrite
rium heranzuziehen, führt nicht nur zu innovativeren 
Lösungen, sondern mittelfristig auch zu Einsparun
gen und kommt damit dem gesetzlichen Wirtschaft
lichkeitsgebot näher als kurzfristige Spareffekte 
durch niedrige Anschaffungskosten. 

Einsparungen können bei direkten und indirekten 
Folgekosten erzielt werden: 

Viele umweltfreundliche Produkte verursachen auf
grund ihrer besonderen technischen Merkmale im 
Vergleich zu anderen Produkten geringere direkte 
Folgekosten für die Beschaffungsstellen. 

Beispiel

EinAutomitgeringeremKraftstoffverbrauchführt

zuniedrigerenTreibstoffkosten;eineaufladba-

reBatterieverringertdieKostenderBeschaffung

für Ersatzbatterien und eine LED-Lampe spart 

Stromkosten. Das Öko-Institut hat errechnet, 

dass ein Zwei-Personen-Haushalt mit Hilfe einfa-

cher Maßnahmen rund 1000 kWh Strom und da-

mit ca. 250 € im Jahr sparen kann. Dazu helfen 

z. B. der Einsatz abschaltbarer Steckdosenleisten 

oder von Energiespar- oder LED-Lampen.

https://www.koinno-bmwk.de/fileadmin/user_upload/praxisbeispiele/Praxisbeispiel_EmoPol_Elektromobilitaet_bei_der_Polizei__Sachsen.pdf
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Indirekte Folgekosten sind z. B. eine geringere Pro
duktivität des Personals.

Beispiel

SchadstoffbelasteteBüromöbeloderlärmintensi-

ve Maschinen können zu einem erhöhten Krank-

heitsstand der Beschäftigten beitragen, was zu 

geringerer Produktivität und höheren Personal-

kosten führt.16

Allerdings sind der Berücksichtigung solcher Folge
kosten enge Grenzen gesetzt. Ursachen und Wir
kungszusammenhänge sowie mögliche Kostenentlas
tungen lassen sich nur schwer ermitteln. Praktiziert 
wird teilweise eine kalkulatorische Berücksichtigung 
eines pauschalen Umweltbonus im Sinne eines festen 
Prozentsatzes, der bei der Bewertung umweltfreund
licher Produkte als Mehrpreis noch hinzunehmen ist. 
Allerdings ist bei pauschalen Quantifizierungen Vor
sicht geboten, da sie sich angesichts der großen Band
breite der Umweltbedeutsamkeit von Produkten fach
lich nur schwer begründen lassen.

2.2.3 VermeidungexternerUmweltkosten
Neben indirekten und direkten Folgekosten können 
in der nachhaltigen Beschaffung auch externe Fol
gekosten berücksichtigt werden. Externe Umwelt
kosten entstehen der Gesellschaft oder Dritten durch 
Umweltbeeinträchtigungen, ohne dass sie sich in 
der betrieblichen Kostenrechnung des Verursachers 
bspw. des Herstellers oder im Angebotspreis der Pro
dukte niederschlagen. Dies ist u. a. bei der unent
geltlichen Nutzung und Belastung von öffentlichen 
Gütern der Fall. Im Rahmen der umweltfreundlichen 
Beschaffung wird teilweise versucht, diese externen 
Umweltkosten in die Bewertung eines Angebotes mit 
einzubeziehen, indem sie bei der Wirtschaftlichkeits
ermittlung wie eigene Kosten behandelt werden. Auf 
diese Weise kann ein umweltfreundliches Produkt, 
dessen Anschaffungs und direkte Folgekosten über 
den Kosten eines herkömmlichen Produktes liegen, 
dann als wirtschaftlicher bewertet werden, wenn die 
externen Umweltkosten die betriebswirtschaftlichen 
Mehrkosten der Beschaffungsstelle übersteigen.

16 Nibbe,J.(BundesdeutscherArbeitskreisfürUmweltbewusstesManagement)(1991):StudiezurKostenermittlungausgewählterumweltfreundlicherBeschaffungs-undBewirtschaf-
tungsmaßnahmen; Studie im Auftrag des Umweltbundesamtes (UBA Nr.90-101 01 077), S. 16 und 165. Zu beziehen über die Bibliothek des Umweltbundesamtes.

Probleme ergeben sich allerdings auch hier insbeson
dere angesichts von methodischen Unsicherheiten 
bei der Quantifizierung oder finanziellen Bewertung 
externer Kosten. Soweit keine einheitlichen Vorgaben 
über die Art und Weise der Berechnung dieser Kosten 
im Einzelfall bestehen, ist die Einbeziehung externer 
Umweltkosten für einzelne Beschaffungsstellen nur 
schwer praktikabel. Die Berücksichtigung externer 
Umweltkosten kann insbesondere durch eine gesetz
liche Regelung gestärkt werden, wie dies die Europäi
sche Kommission im Bereich der öffentlichen Ver
kehrsdienste mit der Richtlinie über die Förderung 
sauberer und energieeffizienter Straßenfahrzeuge 
eingeführt hat, welche nunmehr im Gesetz über die 
Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge umge
setzt ist. Durch das Gesetz sind bei der öffentlichen 
Auftragsvergabe erstmals verbindliche Mindestzie
le für die Beschaffung von Straßenfahrzeugen sowie 
Dienstleistungen, für die diese Straßenfahrzeuge ein
gesetzt werden, einzuhalten. Ein Teil der angeschaff
ten Fahrzeuge muss danach zukünftig emissionsarm 
oder frei sein (siehe zu den rechtlichen Vorgaben in 
den Abschnitten 4.3.3 und 5.2). Ziel der Regelung ist 
es, den Markt für saubere und energieeffiziente Fahr
zeuge zu fördern, sowie den Beitrag des Verkehrssek
tors zur Umwelt, Klima und Energiepolitik der EU zu 
verbessern. 

2.2.4 FörderungvonUmwelt-Innovationen
Nach den Grundsätzen des Gesetzes gegen Wettbe
werbsbeschränkungen (GWB) können als strategi
sche Ziele in der öffentlichen Beschaffung nicht nur 
Um welt as pekte, sondern auch innovative Ziele ver
folgt werden (siehe § 97 Abs. 3 GWB). Bei der Förde
rung von UmweltInnovationen können damit in der 
öffentlichen Beschaffung beide Ziele verfolgt werden. 
So kann mit der Beschaffung von noch nicht markt
gängigen Produkten eine Grundlage für deren Erpro
bung und Markteinführung geschaffen werden. Ein 
Beispiel hierfür ist das im Jahr 1983 von der Europä
ischen Kommission und dem Bundesministerium für 
Forschung und Technologie initiierte Modellprojekt 
zum Ersatz der konventionellen Schwimmbadbehei
zung durch Solarbeheizung. Der finanzielle Schub, 
den das öffentliche Beschaffungswesen diesem in
novativen Produkt verlieh, trug zu Preissenkungen 
bei und machte das Produkt für private Käufer*innen 
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zunehmend attraktiver.17 Weitere Beispiele aus dem 
Verkehrssektor sind die Beschaffung der ersten die
selelektrischen Hybridbusse für die Stadt London im 
Rahmen des ZEUSProjekts.18 Ziel des Projekts war es, 
das Potenzial für Elektrobusse im städtischen öffent
lichen Verkehr in acht Städten in ganz Europa zu de
monstrieren.

2.2.5 UmsetzungvonPolitikzielenund
Politikprogramme

Eine erste gesetzliche Verankerung der Berücksichti
gungspflicht umweltfreundlicher Aspekte im öffent
lichen Beschaffungswesen erfolgte nicht im Rahmen 
des Vergaberechts, sondern im Kreislaufwirtschafts
recht. 

Im Januar 2011 veröffentlichte die Europäische 
Kommission ein Grünbuch zur Modernisierung des 
EUVergaberechts.19 Im 4. Abschnitt des Grünbuchs 
„Die öffentliche Auftragsvergabe als strategische Ant
wort auf neue Herausforderungen“ wird die Frage 
behandelt, wie die Kaufkraft der öffentlichen Hand 
künftig effizienter genutzt werden kann, um Produk
te und Dienstleistungen mit höherem „gesellschaftli
chen Wert“ zu beschaffen und damit einen wichtigen 
Beitrag zur Erreichung der strategischen Ziele von 
Europa 202020 zu leisten. Insbesondere könne eine 
starke Nachfrage der Behörden nach umweltfreundli
cheren und innovativeren Produkten und Dienstleis
tungen dazu beitragen, Produktions und Konsum
trends der nächsten Jahre mitzubestimmen.21

Mit der Novellierung des europäischen Vergabe
rechtsvorschriften im Jahr 2014 wurde das Ziel, die 
öffentliche Auftragsvergabe stärker zur Umsetzung 
strategischer Ziele (Umwelt, Soziales, Innovationen), 
zu nutzen, noch einmal bekräftigt.22 Dieses Ziel hat 
auch im Eckpunktepapier der Bundesregierung zur 
Umsetzung der Vergaberichtlinien ins deutsche Recht 
eine wichtige Leitlinie gebildet23: „Soziale, ökologi
sche und innovative Aspekte sollen im Einklang mit 

17 Erdmenger,C./Klauke,I.(2005):InnovationenundkommunaleBeschaffung,in:Barth,R./Erdmenger,C./Günther,E.(Hrsg.):UmweltfreundlicheöffentlicheBeschaffung–Innovati-
onspotenziale,Hemmnisse,Strategien,S.113ff.

18 Zero Emission Bus Systems Project (ZeEUS).
19 GrünbuchüberdieModernisierungderEuropäischenPolitikimBereichdesöffentlichenAuftragswesens,vom27.01.2011,KOM(2011)15endgültig.
20 Siehe Mitteilung der Kommission vom 03.03.2010 – KOM (2010) 2020.
21 Siehe KOM (2011) 15, S. 38 f.
22 Vgl.dieRichtlinie2014/24/EUdesEuropäischenParlamentsunddesRatesvom26.Februar2014überdieöffentlicheAuftragsvergabeundzurAufhebungderRichtlinie2004/18/

EG, Abl. Nr. L 94 vom 28.3.2014, S. 65.
23 BMWi (2015): Eckpunkte zur Reform des Vergaberechts vom 7.01.2015, siehe: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-zur-reform-des-vergaberechts.pdf?__

blob=publicationFile&v=3 (Abrufdatum: 23.11.2022).
24 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juni 2013 (BGBl. I S. 1750, 3245), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Juli 

2022 (BGBl. I S. 1214) geändert worden ist.
25 VerordnungüberdieVergabeöffentlicherAufträge(Vergabeverordnung–VgV)vom12.April2016(BGBl.IS.624),diezuletztdurchArtikel2desGesetzesvom9.Juni2021(BGBl.I

S. 1691) geändert worden ist.
26 https://www.bmuv.de/meldung/massnahmenprogramm-nachhaltigkeit-der-bundesregierung (Abrufdatum: 23.22.2022).

dem Wirtschaftlichkeitsgrundsatz gestärkt werden.“ 
Zur Stärkung von nachhaltigen Kriterien im Vergabe
verfahren sind deshalb im 4. Teil des GWB24 neue Re
gelungen eingeführt worden, die in der Vergabever
ordnung (VgV 2016)25 konkretisiert wurden. 

Festzuhalten ist, dass sowohl das europäische als 
auch das deutsche Vergaberecht die Berücksichti
gung von Umweltkriterien in der öffentlichen Be
schaffung ausdrücklich zulassen. Das gilt für die 
europaweite (oberhalb der Schwellenwerte) und die 
nationale öffentliche Beschaffung (unterhalb der 
Schwellenwerte). In bestimmten Vergabebereichen 
sind Umweltkriterien sogar verpflichtend zu berück
sichtigen (so z. B. bei der Beschaffung energiever
brauchsrelevanter Produkte und Dienstleistungen ge
mäß § 67 VgV).

In den vergangenen Jahren wurden darüber hinaus 
zahlreiche nationale und europäische Politikziele, 
Maßnahmen und Rechtsvorschriften beschlossen: 

 ▸ Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit der 
Bundesregierung: Der Staatssekretärsausschuss 
für nachhaltige Entwicklung hat zuletzt im August 
2021 weitergehende Ziele für die nachhaltige Be
schaffung auf Bundesebene aufgestellt.26 Ob ein 
energieeffizienter Fuhrpark, Bezug von Ökostrom 
oder Beachtung von ökologischen und sozia
len Kriterien bei der Beschaffung von Textilien 
und Holzprodukten, die öffentliche Beschaffung 
kann einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung der 
Nachhaltigkeit leisten. Das Maßnahmenprogramm 
gibt detaillierte Anforderungen für die Berück
sichtigung der Nachhaltigkeit bei der Beschaf
fung von Produkten und Dienstleistungen vor. Die 
auf wissenschaftlicher Basis erarbeiteten Krite
rien des Umweltzeichens „Blauer Engel“ bilden 
eine  wichtige Orientierungshilfe für eine umwelt
freundliche Beschaffung. Das Maßnahmenpro
gramm hält u. a. fest, dass bei Ausschreibungen 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-zur-reform-des-vergaberechts.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-zur-reform-des-vergaberechts.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmuv.de/meldung/massnahmenprogramm-nachhaltigkeit-der-bundesregierung
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der Bundesverwaltung, soweit möglich, die Kri
terien des Umweltzeichens „Blauer Engel“ zu ver
wenden sind. 

 ▸ Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)27: Danach 
soll Deutschland bis 2045 Treibhausneutralität 
(ein Gleichgewicht zwischen TreibhausgasEmissi
onen und deren Abbau) erreichen. Nach dem Jahr 
2050 sollen sogar negative TreibhausgasEmissi
onen erzielt werden. Mit dem Klimaschutzgesetz 
hat der Bundgesetzgeber auch auf den Beschluss28 
des Bundesverfassungsgerichts reagiert, wonach 
das Fehlen von Maßgaben für die weitere Emissi
onsreduktion ab dem Jahr 2031 mit dem Grundge
setz unvereinbar ist. 

 ▸ Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur 
Beschaffung klimafreundlicher Leistungen 
(AVV Klima)29, ehemals AVV EnEff, dient der Er
reichung der Ziele des KSG und dem höchsten er
reichbaren Energieeffizienzniveau der zu beschaf
fenden Leistung. 

 ▸ Das Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 
und Sicherung der umweltverträglichen Bewirt
schaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschafts-
gesetz – KrWG)30 verpflichtet den Bund, bei der 
Beschaffung umweltfreundliche Produkte zu be
vorzugen.

27 Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2513), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I 
S. 3905) geändert worden ist.

28 Bundesverfassungsgericht, Beschluss vom 24. 03.2021 – 1 BvR 2656/18, 1 BvR 288/20, 1 BvR 96/20, 1 BvR 78/20.
29 Bundesregierung:AllgemeineVerwaltungsvorschriftzurBeschaffungklimafreundlicherLeistungen(AVVKlima),siehe:https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/allgemei-

ne-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html (Abrufdatum: 23.11.2022).
30 Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom z vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist.
31 DieInternetseitederKompetenzstellefürnachhaltigeBeschaffungistabrufbarunter:http://www.nachhaltige-beschaffung.info (Abrufdatum: 23.11.2022). 
32 Die Internetseite des Kompass Nachhaltigkeit ist abrufbar unter: http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.de/ (Abrufdatum: 23.11.2022). 

2.3 WobekommenBeschaffungsstellen
Hilfe?

Um das Thema umweltfreundliche Beschaffung in die 
Breite zu tragen, wurde in den vergangenen Jahren 
eine Vielzahl von Portalen, Einrichtungen und Initia
tiven gegründet: 

Auf der Seite des Umweltbundesamtes www.beschaf-
fung-info.de sind insbesondere Arbeitshilfen (u. a. 
Ausschreibungsempfehlungen, LCCTools, Gute Pra
xisbeispiele), Studien oder Publikationen zu aktu
ellen politischen und rechtlichen Themen zu finden 
(wie z. B. ein Rechtsgutachten oder ein Überblick 
über landesrechtliche Regelungen auf dem Gebiet der 
umweltfreundlichen Beschaffung).

Die 2012 gegründete Kompetenzstelle für nach-
haltige Beschaffung (KNB)31 hat zur Aufgabe, die 
Vergabestellen von Bund, Ländern und Kommunen 
gezielt zu schulen und zu informieren. Die Seite bietet 
Beschaffungsleitfäden, Informationsbroschüren und 
Newsletter. Öffentliche Beschaffungsstellen können 
sich auch per EMail oder über eine Telefonhotline 
Rat holen.

Der Kompass Nachhaltigkeit32 bietet Informationen 
zu den sozialen und ökologischen Aspekten bei der 
Beschaffung in einzelnen Produktgruppen (z. B. Be
kleidung & Textilien, Papier, Computer, Lebensmit
tel oder Holz & Holzprodukte), enthält Praxisbeispiele 
aus deutschen Kommunen oder hilft bei der Nutzung 
und dem Vergleich von Gütezeichen (wie z. B. Um
weltzeichen).

Weiterführende Informationsquellen sowie Literatur 
sind in den Anhängen 7 und 8 zu diesem Skript auf
geführt.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/allgemeine-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/A/allgemeine-verwaltungsvorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistungen-avv-klima.html
http://www.nachhaltige-beschaffung.info
http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.de/
http://www.beschaffung-info.de
http://www.beschaffung-info.de
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3RechtsrahmenundAnsatzpunktefürUmweltaspekte

33 BVerfG, Urteil vom 13.06.2006 – Az.: 1 BvR 1160/03. Es ist allerdings anzumerken, dass § 98 GWB auch nichtstaatliche Auftraggeber dem Vergaberecht unterwirft (§ 98 Nr. 2, 4, 5 
und 6 GWB).

Die öffentlichen Beschaffungsstellen haben bei 
der europaweiten und nationalen Beschaffung von 
Dienstleistungen und Waren ein weitgehendes Er
messen, welche Um welt as pekte und in welcher Phase 
des Vergabeverfahrens (siehe Abschnitt 3.2) sie diese 
berücksichtigen wollen. Einschränkungen ergeben 
sich aus vergaberechtlichen Bestimmungen über die 
Durchführung des Vergabeverfahrens und anderer
seits aus Reglungen, die die Berücksichtigung von 
umweltbezogenen Aspekten verbindlich vorgeben. 

3.1 ÜberblicküberdenRechtsrahmenin
Deutschland

Im Folgenden sollen die verschiedenen Ebenen, der 
für die öffentliche Beschaffung relevanten rechtlichen 
Normen und ihr Zusammenspiel dargestellt werden. 

Definition 

Unter Vergaberecht versteht man die Gesamtheit der 

nationalen und internationalen Regeln und Vorschrif-

ten,dieeinTrägerderöffentlichenVerwaltung,bei

derBeschaffungvonLeistungenundzurErfüllung

seiner Verwaltungsaufgaben, zu beachten hat.33

Im Vergaberecht beurteilt sich das anzuwendende 
Recht anhand einer Vielzahl von Kriterien. Die An
wendbarkeit des entsprechenden Rechtes ist vorab 
sorgfältig zu prüfen. 

 

Die Rechtsquellen ergeben sich anhand einer 

 Prüfung der folgenden Punkte:

 ▸ Auftragssumme

 ▸ ÖffentlicherAuftrag/Konzession

 ▸ Auftragsbereich im Sektorenbereich

 ▸ Art des Auftrages: Bauleistung, Lieferleistung, 

Dienstleistung

 ▸ Vergabebetrifftverteidigungs-odersicherheits-

relevanter Aspekte

 ▸ Vorliegen besonderer Landesvergabegesetze

Die erste Weichenstellung hinsichtlich des anzu
wendenden Rechts erfolgt anhand des geschätz-
ten Auftragswerts. Erreicht dieser den sogenannten 
EUSchwellenwert oder liegt darüber (auch als Ober
schwellenbereich bezeichnet) sind teilweise andere 
Vorschriften zu beachten als unterhalb (auch als Un
terschwellenbereich bezeichnet). Die EUSchwellen
werte betragen seit dem 1. Januar 2022 für:

 ▸ Öffentliche Liefer und  Dienstleistungsaufträge 
der obersten und oberen Bundesbehörden: 
140.000 Euro,

 ▸ Öffentliche Liefer und Dienstleistungsaufträge: 
215.000 Euro,

 ▸ Verteidigungs und sicherheitsrelevante Liefer 
und Dienstleistungsaufträge sowie Lieferaufträge 
im Sektorenbereich: 431.000 Euro,

 ▸ Bauaufträge: 5.382.000 Euro und
 ▸ Vergabe von Konzessionen: 5.382.000 Euro.

Die Schwellenwerte werden alle zwei Jahre angepasst.
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Im Oberschwellen und Unterschwellenbereich sind 
insbesondere die Grundfreiheiten und das Diskrimi
nierungsverbot nach Europarecht zu beachten (vgl. 
Art. 18 AEUV). Unzulässig sind grundsätzlich alle 
offenen Diskriminierungen von Wirtschaftsteilneh
merinnen und Wirtschaftsteilnehmern aus anderen 
Mitgliedstaaten, gegenüber denen öffentliche Beschaf
fungsstellen ausdrücklich einheimische Waren oder 
Dienstleistungen bevorzugen.34 Verboten sind auch 
versteckte Diskriminierungen, also solche, die zwar 
nicht ausdrücklich, aber in ihrer Wirkung gerade aus
ländische Lieferanten oder Dienstleister benachtei
ligen, aber mittelbar an solche Kriterien anknüpft. 
Der freie Dienstleistung und Warenverkehr untersagt 
Beschränkungen, die geeignet sind, die Einfuhr von 
Waren oder Dienstleistungen aus anderen Mitglied
staaten zu behindern.35

Auf Gesetzesebene gelten die Haushaltsgesetze sowie 
der 4. Teil des GWB (§§ 97 bis 186) für alle Vergaben, 
unabhängig des Inhalts (öffentlicher Auftrag, Kon
zession, Sektorenbereich, verteidigungs oder sicher
heitsrelevante Beschaffung). Der Teil kann als allge
meines Vergaberecht bezeichnet werden, da er die 
Grundsätze des Vergaberechts, den Anwendungsbe
reich, die Vergabearten sowie den Ablauf der Vergabe 
regelt. 

In § 97 Abs. 3 GWB ist bestimmt, dass strategischen 

Vergabezwecken, wie Aspekte der Qualität und Inno-

vation sowie soziale und ökologische Gesichtspunk-

te im gesamten Vergabeverfahren zu berücksichtigen 

sind. Die Umweltrelevanz der Angebote kann also 

ausdrücklich berücksichtigt werden.

34 EuGH, Urteil vom 20.3.1990, Rs. C-21/1988, Slg. 1990, I-889 (Du Pont). 
35 StändigeRechtsprechungseitEuGH,Urteilvom20.2.1979,Rs.120/78,Slg.1979,649,662(„CassisdeDijon“).DieEntscheidungbezogsichzwarnuraufdieWarenverkehrsfreiheit.

Jedoch wurde der darin aufgestellte Grundsatz vom EuGH auch auf die übrigen Grundfreiheiten, wie z. B. die Dienstleistungsfreiheit, angewandt. 
36 Bundeshaushaltsordnung vom 19.08.1969 (BGBl. I S. 1284), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15.07.2013 (BGBl. I S. 2395) vom 1. Juli 2022 (BGBl. I S. 1030) geändert 

worden ist.
37 VerordnungzurStatistiküberdieVergabeöffentlicherAufträgeundKonzessionen(Vergabestatistikverordnung–VergStatVO)vom12.04.2016(BGBl.IS.624,691),diedurchArtikel

5 des Gesetzes vom 25. März 2020 (BGBl. I S. 674), siehe: https://www.gesetze-im-internet.de/vergstatvo/BJNR069100016.html (Abrufdatum: 23.11.2022).

3.1.1 Oberschwellenbereich
Ferner sind für den Oberschwellenbereich die fol
genden Verordnungen anzuwenden:

 ▸ Verordnung über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge (Vergabeverordnung VgV) für die Vergabe 
von Liefer und Dienstleistungsaufträgen.

 ▸ Für die Vergabe von Bauaufträgen gelten weitere 
Sonderregelungen, vgl. § 2 VgV (VOB/AEU, 2. Ab
schnitt), womit in diesem Bereich weiterhin ein 
dreistufiges Kaskadensystem besteht.

 ▸ Sektorenverordnung (SektVO) für Vergaben in 
den Bereichen Wasser, Energie und Verkehrsver
sorgung sowie der Postdienste.

 ▸ Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV) für 
die Vergabe von Genehmigung zur Ausübung ei
nes konzessionspflichtigen Gewerbes oder Han
dels bzw. Verleihung eines besonderen Rechts an 
einer öffentlichen Sache.

 ▸ Vergabeverordnung Verteidigung und Sicher-
heit (Liefer oder Dienstleistung VSVgV, Bauleis
tung VOB/AVS, 3. Abschnitt)

 ▸ Haushaltsrechtliche Bestimmungen von Bund, 
Ländern und Kommunen (z. B. für den Bund: Bun
deshaushaltsordnung – BHO36) und

 ▸ Vergabestatistikverordnung (VergStatVO)37 
verpflichtet die öffentlichen Beschaffungsstellen 
Daten über Beschaffungen mit einem Nettoauf
tragswert von mehr als 25.000 Euro an das Bun
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
zu übermitteln.

https://www.gesetze-im-internet.de/vergstatvo/BJNR069100016.html
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Bei der Beschaffung von Bau-, Liefer- und Dienst-
leistungen sind anzuwenden:

 ▸ EUKartellvergaberecht der §§ 97 ff. Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB),

 ▸ die Vergabeverordnung (VgV),
 ▸ 2. Abschnitt der VOB/AEU und
 ▸ haushaltsrechtliche Vorgaben.

Bei der Beschaffung im Sektorenbereich (Verkehr, 
Trinkwasser und Energieversorgung):

 ▸ EUKartellvergaberecht der §§ 97 ff. Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB),

 ▸ die Sektorenverordnung (SektVO),
 ▸ haushaltsrechtliche Vorgaben.

Bei der Beschaffung durch die Vergabe von Konzes-
sionen:

 ▸ EUKartellvergaberecht der §§ 97 ff. Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB),

 ▸ die Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV),
 ▸ haushaltsrechtliche Vorgaben.

Bei der Beschaffung in den Bereichen Verteidigung 
und Sicherheit:

 ▸ EUKartellvergaberecht der §§ 97 ff. Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB),

 ▸ die Vergabeverordnung Verteidigung und Sicher
heit (VSVgV) sowie für Bauaufträge in diesem Be
reich die VOB/AVS,

 ▸ haushaltsrechtliche Vorgaben.

Innerhalb dieser Systeme können an vielen Stellen 
Um welt as pekte berücksichtigt werden. Mit der Refor
mation des EUVergaberechts ab 2014 wurde die stra
tegische Zielsetzung, vor allem für soziale, ökologi
sche und innovative Aspekte, gestärkt.

3.1.2 Unterschwellenbereich
Bei der Vergabe im Unterschwellenbereich (siehe 
dazu ausführlich in Kapitel 5) sind zu beachten:

 ▸ die europäischen allgemeinen Rechtsgrundsätze 
wie die Grundfreiheiten, das Diskriminierungs

38 Zubeachtenist,dassdieÜbergängezwischendeneinzelnenStufenfließendseinkönnen.BeispielsweiseisteinZuschlagskriteriumgleichzeitigBestandteilderLeistungsbeschrei-
bung,wenndasVorliegeneinertechnischenSpezifikationnichtunbedingtimSinneeinesAusschlusskriteriums eingefordert wird, sondern erst im Rahmen der Angebotswertung als 
ZuschlagskriteriumBerücksichtigungfindet.AuchsindAnforderungenimRahmenderLeistungsbeschreibungimmerauchGegenstandderVertragsausführung,sodassesauchzwi-
schen den Stufen Leistungsbeschreibung und Auftragsausführungsbedingungen zu Abgrenzungsschwierigkeiten kommen kann. 

verbot, der Gleichbehandlungsgrundsatz und der 
Transparenzgrundsatz, vgl. auch § 2 UVgO,

 ▸ die Unterschwellenvergabeordnung (UVgO),
 ▸ die 1. Abschnitte der VOL/A (sofern die Anwen

dung der UVgO noch nicht in Kraft gesetzt wurde) 
und der 1. Abschnitt der VOB/A 2016 sowie

 ▸ das Haushaltsrecht des Bundes bzw. des jeweili
gen Landes oder der Kommune.

3.2 Ansatzpunktefürdie
Berücksichtigungvon
Umweltaspekten

Im Rahmen des Vergabeverfahrens hat die Verga
bestelle auf verschiedenen Stufen die Möglichkeit, 
Um welt as pekte einzubeziehen.38 Darauf wird in den 
nachfolgenden Kapiteln 4 und 5 eingegangen.

UmweltaspekteindenPhasendes
Vergabeverfahrens:

 ▸ Bedarfsplanung und Festlegung des Auftrags-
gegenstandes 

 ▸ EignungskriteriendienenderBeschaffungsstelle
dazu, zu prüfen, ob der Bieter grundsätzlich geeig-

net und in der Lage ist, den Auftrag durchzuführen.

 ▸ Die Leistungsbeschreibung umfasst sämtliche 

Anforderungen an die zu erbringende Leistung, 

die von allen Bietern beachtet werden müssen 

und ist so eindeutig zu formulieren, dass die ab-

gegebenen Angebote vergleichbar sind. 

 ▸ Anhand der Zuschlagskriterien erfolgt die Wer-

tung der Angebote im Hinblick auf das Preis-Leis-

tungs-Verhältnis.DieBeschaffungsstellewähltdie

Zuschlagskriterien für den Einzelfall unter sämt-

lichen in Betracht kommenden Aspekten aus. 

 ▸ Auftragsausführungsbedingungen sind Bedin-

gungen, die der Bieter bei der Durchführung des 

Auftrags (nach Erteilung des Zuschlags) beachten 

muss.
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4WielassensichUmweltaspekteimVergabeverfahren
oberhalbderSchwellenwerteberücksichtigen?

39 Bergmann, Tina; Vetter, Andrea (2016), Das Vergaberechtsmodernisierungsgesetz und die Vergaberechtsmodernisierungsverordnung, VBlBW vom 1.6.2016, S. 221.
40 Weiterführende Informationsquellen zu Umweltkriterien siehe die Quellen in Kapitel 7.2

4.1 ArtenvonVergabeverfahren
Oberhalb der Schwellenwerte darf die öffentlichen 
Beschaffungsstelle unter den folgenden Vergabever
fahren frei wählen (§ 119 Abs. 1 GWB):

 ▸ das offene Verfahren (§ 119 Abs. 3 GWB), 
 ▸ das nichtoffene Verfahren (§ 119 Abs. 4 GWB),
 ▸ das Verhandlungsverfahren (§ 119 Abs. 5 GWB),
 ▸ den wettbewerblichen Dialog (§ 119 Abs. 6 GWB) 

und 
 ▸ neu hinzugekommen – die Innovationspartner

schaft (§ 119 Abs. 7 GWB).

Der Vorrang des offenen Verfahrens ist in Deutsch
land abgeschafft. In der Konsequenz stehen bei der 
„klassischen“ Vergabe nach § 119 Abs. 2 GWB das of
fene und das nicht offene Verfahren gleichrangig ne
beneinander (vgl. auch § 14 Abs. 2 VgV). 

Wird das nicht offene Verfahren gewählt, erfordert dies 
einen vorgeschalteten Teilnahmewettbewerb. Dieser 
steht grundsätzlich allen Marktteilnehmern offen.

Die übrigen Verfahrensarten sind nach § 119 Abs. 2 
S. 2 GWB weiterhin nur zulässig, wenn dies nach dem 
GWB erlaubt ist.39 Die Voraussetzungen für die einzel
nen Verfahrensarten im Fall von Dienst und Liefer
aufträgen finden sich für:

 ▸ Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
und wettbewerblichen Dialog in § 14 Abs. 3 VgV,

 ▸ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbe
werb in § 14 Abs. 4 VgV und

 ▸ für Innovationspartnerschaften in § 19 VgV.

Die öffentliche Hand hat an vielen Stellen des Verfah
rens die Möglichkeit, bei der Vergabe öffentlicher Auf
träge, Umweltkriterien einzubeziehen. Im Folgenden 
soll die Zulässigkeit der Einbeziehung von Umweltkrite
rien in den einzelnen Schritten des Vergabeverfahrens 
dargestellt werden. Zunächst wird die Vergabe eines 
Auftrags, dessen geschätzter Auftragswert oberhalb der 
Schwellenwerte des § 106 Abs. 2 GWB liegt und ein eu
ropaweites Verfahren erfordert, erläutert. 

Die Rechtsvorschriften für Vergaben unterhalb der 
Schwellenwerte wurden denen des Oberschwellen
bereichs mit dem Erlass der UVgO weitgehend ange
nähert. Auf Vergaben unterhalb der Schwellenwerte 
wird in Kapitel 5 eingegangen.

4.2 AuswahldesAuftragsgegenstandes
Bevor das Vergabeverfahren im engeren Sinne be
ginnt, muss die Vergabestelle zunächst entscheiden, 
was sie kaufen möchte bzw. welche Dienstleistung 
sie benötigt. Dazu muss sie den Bedarf ermitteln und 
feststellen, ob und in welcher Form das Produkt oder 
die Dienstleistung auf dem Markt verfügbar ist. Erst 
danach kann sie festlegen, was beschafft werden soll. 
Diese Phase ist von besonderer Bedeutung für die 
umweltfreundliche Beschaffung. Wenn Umweltkrite
rien erfolgreich in das Vergabeverfahren einbezogen 
werden sollen, muss diese Entscheidung frühzeitig 
getroffen und das Verfahren entsprechend gestaltet 
werden.

4.2.1 Bedarfsprüfung
Vor jeder Beschaffung sollten Überlegungen über die 
Notwendigkeit des Kaufs neuer Produkte angestellt 
werden: Kann das alte Gerät vielleicht doch repa
riert werden? Ist Leasing vielleicht sinnvoller als ein 
Kauf? Können vielleicht Geräte anderer Abteilungen 
und Einrichtungen mit genutzt werden oder gibt es 
gebrauchte Geräte, die den gewünschten Anforde
rungen entsprechen? Erscheint ein Neukauf als die 
sinnvollste Lösung, so müssen die potenziellen Um
weltauswirkungen der zu beschaffenden Produkte 
in Erwägung gezogen werden, um daran anschlie
ßend die entsprechenden Umweltmerkmale in die 
Auftragsvergabe mit einbeziehen zu können. Es wird 
gemeinhin empfohlen, die umweltfreundliche Be
schaffung schrittweise anzugehen und mit solchen 
Produkten oder Dienstleistungen anzufangen, die 
entweder einfach zu beschaffen sind, wie z. B. Recy
clingpapier oder große Auswirkungen auf die Umwelt 
haben (zum Beispiel Kraftfahrzeuge, Reinigungs
dienstleistungen).40
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Die Schwerpunktsetzung bringt es zudem mit sich, 
dass dabei auch nicht alle relevanten Umweltauswir
kungen quer durch die von einer Beschaffungsstelle 
zu beschaffende Produktpalette berücksichtigt wer
den, sondern in Abhängigkeit von dieser eine Kon
zentration auf ein bis zwei Um welt as pekte (zum Bei
spiel Abfall oder Energieeffizienz) erfolgt. Ein weiterer 
Aspekt, der sich bei der Auswahl des Zielprodukts 
für eine umweltfreundliche Beschaffung besonders 
anbietet, sind die Lebenszykluskosten. Vor dem Hin
tergrund der Frage nach der Wirtschaftlichkeit einer 
Beschaffungsentscheidung lassen sich höhere An
schaffungskosten so am einfachsten nachvollziehbar 
rechtfertigen. Für den Einstieg in eine umweltfreund
liche Beschaffung eignen sich daher insbesondere 
Produktgruppen, bei denen ein bedeutender Teil der 
Kosten während der Nutzungsphase bzw. der Entsor
gung entsteht. So bei der Wahl des Druckertyps, da 
z. B. bei Farbtintenstrahldruckern die hohen Kos
ten für Tintenpatronen in Verhältnis zum Anschaf
fungspreis und der Nutzungsintensität gesetzt wer
den müssen.41

4.2.2 Markterkundungumweltfreundlicher
Alternativprodukte

Hilfestellung bei der Suche nach umweltfreundlichen 
(Produkt)Alternativen42, die den Beschaffungszweck 
ebenso gut erreichen, bieten staatliche Umweltzei
chen und andere einschlägige Gütezeichen.

Hier bieten sich insbesondere die Anbieterdatenban
ken des deutschen Umweltzeichens „Blauer Engel“ 
(www.blauer-engel.de/) und des europäischen Um
weltzeichens „Euroblume“ (http://ec.europa.eu/
ecat/) an. 

Die dort zugänglichen Informationen sind einerseits 
hilfreich für die Recherche, ob grundsätzlich um
weltfreundliche Lösungen zur Verfügung stehen. 
Andererseits geben sie Aufschluss darüber, welche 
umweltbezogenen Gesichtspunkte für die jeweilige 
Produktgruppe im Sinne einer Entlastung der Umwelt 
entscheidend sind. Zudem können die im Rahmen der 

41 FüreineausführlicheEinführungundAnleitungzurDurchführungvonLebenszykluskostenbetrachtungensieheUmweltbundesamt(Hrsg.):UmweltfreundlicheBeschaffung,Schu-
lungsskript2„EinführungindieBerechnungvonLebenszykluskostenundderenNutzungimBeschaffungsprozess“,2019,siehe:https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/
umweltfreundliche-beschaffung-schulungsskript-2 (Abrufdatum: 23.11.2022)

42 Für eine ausführlichere Einführung zum Vorgehen einer strategischen Marktbeobachtung und -analyse siehe Umweltbundesamt (Hrsg.): Umweltbundesamt, Schulungsskript 4 
„StrategischeMarktbeobachtungund-analyse“,2016,siehe:https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundliche-beschaffung-schulungsskript-4 (Abrufdatum: 
23.11.2022). 

Umweltzeichenprogramme definierten Umwelteigen
schaften später als technische Spezifikationen in der 
Leistungsbeschreibung, den Zuschlagskriterien für 
die Angebotswertung oder die Auftragsausführungs
bedingungen Verwendung finden (siehe Kapitel 3.2).

4.2.3 FestlegungdesAuftragsgegenstandes
Mit Blick auf die in diesem Abschnitt einführend dar
gestellte grundsätzliche Option einer Beschränkung 
auf umweltfreundliche Produkte einerseits oder die 
Gewährung einer relativen Präferenz andererseits soll 
hier noch einmal verdeutlicht werden, dass öffent
liche Beschaffungsstellen über einen erheblichen 
Spielraum verfügen, den Auftragsgegenstand ent
sprechend ihren eigenen Anforderungen zu definie
ren. Da zu diesen Anforderungen eben auch Belan
ge des Umweltschutzes zählen, können diese auch 
bereits Teil der Definition des Auftragsgegenstandes 
sein. Soweit nicht bereits objektiv erkennbar, wird da
bei die Wahl eines eindeutigen Titels für den Auftrag 
empfohlen, aus dem die Bedeutung des Umweltas
pekts für die Vergabeentscheidung klar hervorgeht.

BeispielfürdieFestlegungdes
Auftragsgegenstandes

Die Vergabestelle kann sich von vornherein dar-

aufbeschränken,„Ökostrom“oder„Recycling-

papier“auszuschreiben.DieAusschreibungvon

Ökostrom schließt nicht aus, dass der angebote-

ne Strom nur anteilig, zum Beispiel zu 50 Prozent 

Ökostrom enthalten kann. Wird für die Ausschrei-

bung von vornherein ein umweltfreundliches Pro-

dukt oder ein solcher Service gewählt, enthält 

die Leistungsbeschreibung Angaben, die die 

allgemeine Bezeichnung des Produkts präzisie-

ren.BeidemAuftragsgegenstand„Ökostrom“

wird beispielweise festgelegt, welche konkreten 

Anforderungen an die Stromproduktion gestellt 

werden.

http://www.blauer-engel.de/
http://ec.europa.eu/ecat/
http://ec.europa.eu/ecat/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundliche-beschaffung-schulungsskript-2
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundliche-beschaffung-schulungsskript-2
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundliche-beschaffung-schulungsskript-4
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4.2.4 RechtlicheGrenzenbeiderAuswahldes
Auftragsgegenstandes

Rechtliche Grenzen bei der Auswahl des Auftragsge
genstandes – auch Leistungsbestimmungsrecht ge
nannt – können sich aus europäischen und nationa
len Normen ergeben. 

4.2.4.1  Grenzen des Leistungsbestimmungsrechts 
aufgrund europäischen Rechts

Auch bei der Auswahl des Auftragsgegenstandes 
muss allerdings EUPrimärrecht beachtet werden. 
Dies bedeutet insbesondere, dass vor allem Anbieter 
aus anderen EUMitgliedstaaten nicht diskriminiert 
werden dürfen. 

So kann z. B. das europäische Diskriminierungsver
bot die Wahlfreiheit des Auftraggebers bei der Fest
legung des Auftragsgegenstands einschränken. Die 
Artikel 18, 34, 36 und 56 AEUV43 verbieten grund
sätzlich alle offenen Diskriminierungen von Wirt
schaftsteilnehmerinnen und Wirtschafts teilnehmern 
aus anderen Mitgliedstaaten gegenüber denen öf
fentliche Beschaffungsstellen ausdrücklich einhei
mische Waren oder Dienstleistungen bevorzugen.44 
Die Grundfreiheiten verbieten aber auch versteckte 
Diskriminierungen, also solche, die zwar nicht aus
drücklich, aber in ihrer Wirkung gerade ausländi
sche Lieferanten oder Dienstleister benachteiligen. 
Schließlich sind auch unterschiedslos anwendbare 
– d. h. nicht diskriminierende – Beschränkungen des 
freien Waren und Dienstleistungsverkehrs untersagt, 
wenn sie geeignet sind, die Einfuhr von Waren oder 
Dienstleistungen aus anderen Mitgliedstaaten zu be
hindern.45 Es ist vergaberechtlich problematisch, ein 
Produkt oder eine Dienstleistung zu beschaffen, die 
nur von sehr wenigen oder nur einem einzigen Bie
ter, womöglich im eigenen Land, angeboten werden 
kann. Bei der Verwendung von nationalen Produkt
anforderungen müssen immer auch gleichwertige 
Erzeugnisse zugelassen werden. Es kann vergabe
rechtlich durchaus zulässig sein, wenn die öffentli
che Beschaffungsstelle ihren Auftragsgegenstand so 
(eng) definiert, dass faktisch nur wenige oder sogar 
nur ein Bieter die (Umwelt) Anforderungen erfüllen 

43 Konsolidierte Fassung des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV), siehe: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A12012E%2FTXT 
(Abrufdatum: 06.12.2022)

44 EuGH, Urteil vom 20.3.1990, Rs. C-21/1988, Slg. 1990, I-889 (Du Pont). 
45 StändigeRechtsprechungseitEuGH,Urteilvom20.2.1979,Rs.120/78,Slg.1979,649,662(„CassisdeDijon“).DieEntscheidungbezogsichzwarnuraufdieWarenverkehrsfreiheit.

Jedoch wurde der darin aufgestellte Grundsatz vom EuGH auch auf die übrigen Grundfreiheiten, wie z. B. die Dienstleistungsfreiheit, angewandt. 
46 Beschluss der 3. Vergabekammer des Bundes vom 10.05.2010, VK 3-42/10, siehe: www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Vergaberecht/2010/

VK3-42-10.html (Abrufdatum: 23.11.2022).
47 OLG Karlsruhe, Beschluss vom 25.07.2014 – 15 Verg 4/14.
48 OLG Frankfurt, Beschluss vom 21.07.2020 – 11 Verg 9/19; OLG Düsseldorf, Beschluss vom 01.08.2012 – Verg 105/11.

kann, wenn und soweit diese Anforderungen zur Er
füllung der von der Beschaffungsstelle festgelegten 
Aufgaben erforderlich sind. Bestimmte energieeffizi
ente Technologien können auch dann definiert wer
den, wenn nur ein Bieter die Anforderungen erfüllen 
kann.46 Alle gleichwertigen Angebote, die das Ziel, 
wenn auch mit anderer Technologie erreichen, müs
sen jedoch ebenfalls zugelassen werden.

4.2.4.2  Grenzen des Leistungsbestimmungsrechts 
aufgrund nationalen Rechts

Zwar wird von der Vergaberechtsprechung grund
sätzlich angenommen, dass der öffentliche Auftragge
ber frei ist, zu bestimmen, was beschafft werden soll 
(sog. Leistungsbestimmungsrecht).47 Die Festlegung 
des Auftragsgegenstandes sei der Vergabe vorgela
gert; das Vergaberecht regele nur die Art und Weise 
der Beschaffung. Allerdings können spezialgesetzli
che Bestimmungen das Leistungsbestimmungsrecht 
begrenzen. Hierzu gehören u. a. die Regelungen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes.48 Danach sind öffent
liche Auftraggeber verpflichtet, den Auftragsgegen
stand im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben des 
Kreislaufwirtschaftsrechts festzulegen. 

In diesem Sinne stellen nunmehr die Regelungen des 
§ 45 Abs. 3 KrWG und des § 13 Abs. 2 KSG Anforde
rungen auf, die das Leistungsbestimmungsrecht der 
Auftraggeber zugunsten ökologischer Beschaffungs
kriterien einschränken. In beiden Vorschriften wird 
dem Bund eine Bevorzugungspflicht umweltfreund
licher Produkte vorgegeben. Dabei bezieht sich die 
Bevorzugungspflicht des § 45 Abs. 2 KrWG auf Er
zeugnissen, die 

 ▸ in rohstoffschonenden, energiesparenden, was
sersparenden, schadstoffarmen oder abfallarmen 
Produktionsverfahren hergestellt worden sind,

 ▸ durch Vorbereitung zur Wiederverwendung oder 
durch Recycling von Abfällen, insbesondere unter 
Einsatz von Rezyklaten, oder aus nachwachsen
den Rohstoffen hergestellt worden sind,

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A12012E%2FTXT
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Vergaberecht/2010/VK3-42-10.html
http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Vergaberecht/2010/VK3-42-10.html
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 ▸ sich durch Langlebigkeit, Reparaturfreundlich
keit, Wiederverwendbarkeit und Recyclingfähig
keit auszeichnen oder

 ▸ im Vergleich zu anderen Erzeugnissen zu weni
ger oder schadstoffärmeren Abfällen führen oder 
sich besser zur umweltverträglichen Abfallbewirt
schaftung eignen.

Die Bevorzugungspflicht des § 13 Abs. 2 KSG stellt 
hingegen auf die Treibhausgasemission ab. Danach 
ist solchen Maßnahmen der Vorzug zu geben, mit de
nen das Ziel der Minderung von Treibhausgasemissio
nen über den gesamten Lebenszyklus der Maßnahme 
zu den geringsten Kosten erreicht werden kann. Die 
AVV Klima stellt klar, dass das Ziel der Treibhausgas
minderung bereits auf der Ebene der Bedarfsprüfung 
und Festlegung des Auftragsgegenstandes zu verfol
gen ist. 

Ungeklärt ist noch, ob der Beschränkung des Leis
tungsbestimmungsrecht durch das KrWG und das 
KSG drittschützenden Charakter in einem Vergabe
nachprüfungsverfahren zukommt. Hierfür sprechen 
jedoch gute Gründe, da von der Rechtsprechung be
reits auch andere Normen des Kreislaufwirtschafts
rechts zur Beschränkung des Leistungsbestimmungs
rechts herangezogen wurden.49

4.3 Leistungsbeschreibung
Die Leistungsbeschreibung enthält Art und Umfang 
der zu vergebenden Leistung. Die öffentliche Beschaf
fungsstelle sollte ihre Bedürfnisse vorab möglichst 
genau analysiert haben, um ein dementsprechendes 
Produkt bzw. eine dementsprechende Dienstleistung 
beschaffen zu können.

Die öffentliche Beschaffungsstelle muss in der Leis
tungsbeschreibung die Merkmale des Produktes bzw. 
der Dienstleistung nach § 31 Abs. 2 VgV i. V. m. § 97 
Abs. 3 GWB so präzise beschreiben, dass sie den Un
ternehmen ein klares Bild vermittelt. Dazu soll die 
Leistungsbeschreibung so gefasst werden, dass die 
bietenden Unternehmen ihre Angebotspreise mög
lichst sicher und ohne umfangreiche Recherchen kal
kulieren können. Insbesondere sollen sich die bieten
den Unternehmen darauf verlassen können, dass die 
Leistung auch in ihren Details richtig beschrieben ist.

49 AnnaF.Steins/ThomasSchneider,BevorzugungspflichtumweltfreundlicherErzeugnisseinderBeschaffungnach§45Abs.2Satz1KrWG,VPR2021,151.
50 Entsprechendes gilt für den Unterschwellenbereich nach § 23 Abs. 2, S. 2 UVgO und für Baudienstleistungen gem. § 7a EU Abs. 1 Nr. 2 VOB/A.

Alle Anbieter sollen von den gleichen Voraussetzun
gen ausgehen. Damit soll erreicht werden, dass die 
Angebote untereinander vergleichbar sind und der 
öffentlichen Beschaffungsstelle die rechtsfehlerfreie 
Auswahl des Zuschlags erhaltenden Bewerbers er
möglicht wird. 

4.3.1 Leistungs-undFunktionsanforderungen
Erstmals wird in der Vergabeverordnung aus dem 
Jahr 2016 explizit geregelt, dass die öffentliche Be
schaffungsstelle in den Leistungs und Funktions
anforderungen auch umweltbezogene Aspekte zur 
Beschreibung des Auftragsgegenstandes verwenden 
dürfen (§ 31 Abs. 3 VgV). Zur Leistungsbeschreibung 
dürfen auch Anforderungen an die Produktionsme
thoden entlang des Lebenszyklus gestellt werden.

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann zum Nach
weis, dass die Anforderungen der Leistungsbeschrei
bung eingehalten sind, verschiedene Nachweise 
verlangen, wie die Einhaltung von nationalen oder 
europäischen technischen Normen (z. B. des DIN oder 
der CEN), der Bescheinigung durch Konformitäts
bewertungsstellen (§ 33 VgV) oder durch bestimmte 
Gütezeichen (vgl. § 34 VgV, § 32 SektVO und § 7a EU 
Abs. 6 VOB/A). Sie kann entweder ein verbindliches 
Gütezeichen verlangen, oder für einzelne Leistungs
anforderungen unterschiedliche Nachweise zulassen.

Wichtigist, auch gleichwertige Normen oder Güte-

zeichen zuzulassen; am besten durch den Zusatz 

„odergleichwertig“.

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann auch die 
EMASUmwelterklärung als Nachweis für bestimmte 
umweltbezogene Eigenschaften eines Produktes oder 
einer Dienstleistung anerkennen. In der Regel wird 
es sich dabei um den Nachweis für herstellungsbezo
gene Eigenschaften eines Produktes handeln (um
weltfreundliche Herstellungsprozesse), die nach § 31 
Abs. 3, S. 2 VgV berücksichtigt werden dürfen.50
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4.3.2 Freiwilligeundverpflichtende
BerücksichtigungvonUmweltaspekten

Umweltaspekte können unter anderem in der Leis
tungsbeschreibung konkretisiert werden. Die Anfor
derungen können sich dabei beziehen auf

 ▸ Leistungs oder Funktionsanforderungen,
 ▸ technische Spezifikationen, oder
 ▸ einer Kombination aus beidem.

Die Umweltaspekte müssen sich direkt auf den Be
schaffungsgegenstand beziehen, also auf bestimm
te Eigenschaften. So kann die öffentliche Beschaf
fungsstelle verlangen, dass ein Produkt aus einem 
bestimmten Material (z. B. Holz statt Plastik) besteht 
oder bestimmte Inhaltsstoffe nicht enthält (z. B. be
stimmte Chemikalien). Ebenso können der Energiebe
darf oder Emissionen durch entsprechende Grenzwer
te beschränkt werden.

Soweit es nicht durch den Auftragsgegenstand ge
rechtfertigt ist, darf in der Leistungsbeschreibung je
doch nicht auf eine bestimmte Produktion, Herkunft, 
bestimmte Marken, Patente oder Typen verwiesen 
werden, wenn dies bestimmte Unternehmen oder be
stimmte Produkte begünstigt oder ausschließt (gem. 
§ 31 Abs. 6 S. 1 VgV). Nur ausnahmsweise darf so 
spezifiziert werden (gem. § 31 Abs. 6 S. 2 VgV), „wenn 
der Auftragsgegenstand andernfalls nicht hinreichend 
genau und allgemein verständlich beschrieben werden 
kann.“ Dann ist diesem Verweis aber „oder gleichwer
tig“ hinzuzufügen.

Die Umweltaspekte in der Leistungsbeschreibung 
dürfen auch Anforderungen an die Produktionsme
thoden entlang des Lebenszyklus stellen (vgl. auch 
4.2.3.) (§ 31 Abs. 3 VgV)51. Bestimmte Produktionsver
fahren können gefordert werden, wenn sie dazu bei
tragen, das Produkt zu charakterisieren. Dabei kann 
es sich um sichtbare oder unsichtbare Charakteristika 
handeln. 

Die bietenden Unternehmen haben dann die entspre
chenden Um welt as pekte zwingend mit der Ange
botsabgabe zu erfüllen und nachzuweisen. 

51 Vergleichbare Regelungen sind in § 7a EU Abs. 1 1 Nr. 2 VOB/A, § 28 Abs. 2 SektVO und § 15 Abs. 2 KonzVgV enthalten.

StromproduktionalsBeispiel
fürUmweltaspekteim
Produktionsverfahren

Die Erzeugung aus erneuerbaren Energien beein-

flusstdieQualitätdesStromsnichtmittelbar,ist

aber umweltfreundlicher als Strom aus kon ven-

tio nellen Energien.

Unzulässig sind jedoch Um welt as pekte, die nicht in 
Zusammenhang mit dem Produkt stehen, wie z. B. 
Vorgaben, die die Unternehmensführung des Auf
tragnehmers im Allgemeinen betreffen.

Teilweise ist die Berücksichtigung umweltbezogener 
Aspekte im Rahmen der Leistungsbeschreibung auch 
gesetzlich vorgegeben:

 ▸ Gem. § 67 Abs. 2 VgV (bzw. § 58 Abs. 1 SektVO) 
sollen bei der Beschaffung energieverbrauchsre
levanter Waren, Geräte oder Ausrüstungen oder 
beim Einkauf von Dienstleistungen, bei denen 
solche Waren, Geräte oder Ausrüstungen zum 
Einsatz kommen in der Leistungsbeschreibung 
folgende Anforderungen an die Energieeffizienz 
gestellt werden:

1. das höchste Leistungsniveau an 
 Energieeffizienz und

2. soweit vorhanden, die höchste Energie
effizienzklasse im Sinne der Energiever
brauchskennzeichnungsverordnung.

Wie der Begriff „sollen“ zeigt, sind die genannten 
Vorgaben bei der Beschaffung energie ver brauchs
relevanter Waren bzw. Dienstleistungen schon bei der 
Erstellung der Leistungsbeschreibung zu beachten, 
sofern nicht ein begründeter Ausnahmefall vorliegt. 
Daher muss die Leistungsbeschreibung entsprechen
de Mindestanforderungen in Bezug auf die Energieef
fizienz festlegen.
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Hingegen verpflichtend ist es (§ 67 Abs. 3 VgV), in der 
Leistungsbeschreibung oder an anderer Stelle in den 
Vergabeunterlagen von den Unternehmen Informatio
nen zu verlangen:

1. konkrete Angaben zum Energieverbrauch, es sei 
denn, die auf dem Markt angebotenen Waren, 
technischen Geräte oder Ausrüstungen unter
scheiden sich im zulässigen Energieverbrauch nur 
geringfügig, und

2. in geeigneten Fällen a) eine Analyse minimierter 
Lebenszykluskosten oder b) die Ergebnisse einer 
Buchstabe a vergleichbaren Methode zur Überprü
fung der Wirtschaftlichkeit.

 ▸ Nach dem Gesetz über die Beschaffung 
 sauberer Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeug-
BeschG)52 haben die öffentlichen Auftragge
ber und Sektorenauftraggeber bei der Beschaf
fung von Straßenfahrzeugen oberhalb der 
EUSchwellenwerte gewisse Quoten im Sinne 
von Mindestzielen von sauberen bzw. emissi
onsfreien Fahrzeugen zwingend zu beachten. 
Nach der bisherigen Rechtslage (§ 68 VgV, § 59 
SektVO) mussten der Energieverbrauch und die 
Umweltauswirkungen bei der Beschaffung von 
Straßenfahrzeugen lediglich berücksichtigt.

 ▸ Weiterführende Regelungen für die Beschaf
fung sauberer Straßenfahrzeuge finden sich in 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur 
Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge in 
der Bundesverwaltung (AVV Saubere Fahr-
zeuge). Die AVV Saubere Fahrzeuge gilt für die 
Behörden des Bundes und im Gegensatz zum 
SaubereFahrzeugeBeschaffungsGesetz auch 
bei Auftragswerten unterhalb des EUSchwel
lenwertes Anwendung (vgl. § 1 Abs. 4 AVV 
Sauberer Fahrzeuge). Ziel der AVV Saube
re Fahrzeuge ist es, dass die Mindestziele des 
SaubereFahrzeugeBeschaffungsGesetz durch 
die öffentlichen Auftraggeber und Sektorenauf
traggeber des Bundes erfüllt werden.

52 GesetzüberdieBeschaffungsaubererStraßenfahrzeuge(Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz–SaubFahrzeugBe-schG)inderFassungderBekanntmachungvom9.Juni2021
(BGBl. I S. 1691).

53 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheitundBundesministeriumfürVerkehr,BauundStadtentwicklung,GemeinsamerErlasszurBeschaffungvonHolzproduktenvom22.12.2010.

 ▸ Eine weitere verbindliche Regelung enthält der 
bereits erwähnte § 45 Abs. 2 Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (KrWG). Danach sind Bundes
behörden dazu verpflichtet umweltfreundli
che Erzeugnisse zu beschaffen. Ebenso enthält 
§ 13 Abs. 2 Klimaschutzgesetz (KSG) eine Ver
pflichtung zur Minderung von Treibhausgasen. 
Diese Regelungen nehmen bereits Einfluss auf 
die Festlegung des Auftragsgegenstandes und 
wirken sich so mittelbar auf die Leistungsbe
schreibung aus. 

Verbindliche Vorgaben mit verwaltungsinterner 
Bindungswirkung sind z. B.:

 ▸ Gemäß dem Gemeinsamen Erlass zur Beschaf-
fung von Holzprodukten53 darf die Bundesver
waltung beispielsweise nur Holzprodukte beschaf
fen, die nachweislich aus legaler und nachhaltiger 
Waldbewirtschaftung stammen. Der Nachweis 
kann durch Vorlage eines FSC, PEFC oder eines 
vergleichbaren Zertifikats oder durch Einzelnach
weis erbracht werden. 

 ▸ die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur 
 Beschaffung klimafreundlicher Leistungen 
(AVV Klima). Alle Bundesdienststellen sind durch 
sie verpflichtet, das höchsten Energieeffizienz
niveaus der zu beschaffenden Leistung sicher
zustellen und in die Wirtschaftlichkeitsun
tersuchung eine Prognose der verursachten 
Treibhausgasemissionen während des gesamten 
Lebenszyklus einzubeziehen. 
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4.3.3 Lebenszykluskosten
Außerdem dürfen in der Leistungsbeschreibung sog. 
„Lebenszykluskosten“ berücksichtigt werden. Der Be
griff Lebenszykluskosten ist in den neuen EUVergabe
richtlinien54 erstmals wie folgt legal definiert worden:

Definition

Bei den Lebenszykluskosten handelt es sich um die 

Summe aller Kosten, die während des gesamten 

Lebens zyklus eines Produkts (d. h. während Herstel-

lung, Nutzung und Entsorgung) von einem oder meh-

reren Akteuren getragen werden. Dazu zählen neben 

dem Anschaffungspreis beispielsweise Kosten für 

Energie- und Wasserverbrauch, Kosten für den Ver-

brauch von Hilfs- und Betriebsstoffen (z. B. Toner-

kartuschen, Reinigungsmittel, Wasser, Benzinver-

brauch) sowie die Aufwendungen zur Entsorgung des 

Produkts.

Diese sind einerseits umweltrelevant. Andererseits 
haben sie auch relevante Auswirkungen auf die Kos
ten, die der Auftraggeber zu tragen hat, wenn er das 
Produkt oder die Dienstleistung verwendet. Sie stel
len also nicht nur eine Umweltanforderung, sondern 
gleichzeitig einen ökonomischen Faktor dar.55 Die öf
fentliche Beschaffungsstelle hat also ein eigenes Inte
resse daran, die Lebenszykluskosten möglichst gering 
zu halten. Dazu ist erforderlich, dass sie diese in der 
Leistungsbeschreibung entsprechend berücksichtigt.

Zur Berücksichtigung der Lebenszykluskosten kann 
beispielsweise gefordert werden, dass Geräte eine be
stimmte Mindestlebensdauer haben, einen bestimm
ten Stromverbrauch nicht überschreiten oder Gebäu
de so gebaut werden, dass sie bestimmte Standards, 
etwa im Hinblick auf Wärmeschutz, Raumheizung 
oder Klimatisierung einhalten. In diesem Fall müssen 
die Grundlagen der Berechnung, also beispielsweise 
der Energiepreis, die Lebensdauer oder der Diskont
satz feststehen. Abgefragt werden müssen außerdem 
die notwendigen Parameter wie Energie oder Was
serbedarf. 

54 So in Art. 83 der Richtlinie 2014/25/EU über die Vergabe von Aufträgen durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste und Art. 
68derRichtlinie2014/24/EUüberdieVergabeöffentlicherAufträgeRichtlinie.

55 Für weiterführende Erläuterungen zur Berechnung von Lebenszykluskosten wird auf Skript 2 in dieser Reihe verwiesen.

Wiederum müssen die Vorgaben so klar, eindeutig 
und sachlich begründet sein, dass sie der öffentlichen 
Beschaffungsstelle eine eindeutige und nichtdiskri
minierende Ermittlung der Lebenszykluskosten er
möglicht. Zu diesem Zweck sollte der Ausschreibung 
ein Berechnungstool beigefügt werden, mit dessen 
Hilfe die Angebote verglichen werden können.

4.3.4 VerwendungvonGütezeichen
( Umweltzeichen)

Öffentliche Beschaffungsstellen können zur Be
schreibung der technischen Spezifikationen in der 
Leistungsbeschreibung, den Zuschlagskriterien und 
Ausführungsbedingungen Umweltkriterien aus Güte
zeichen verwenden oder auf diese verweisen.

Definition

Umweltzeichen, als eine Form von Gütezeichen, sind 

Kennzeichen, mit denen bestimmte Umwelteigen-

schaften eines Produkts oder einer Dienstleistung 

belegt werden. Die Verleihung erfolgt auf freiwilliger 

Basis. Beispiele sind das in Deutschland sehr be-

kannteUmweltzeichen„BlauerEngel“oderdasEuro-

päische Umweltzeichen. 

Durch die Änderung der VgV können Beschaffungs
stellen zur Bestimmung der technischen Spezifika
tionen einer Leistung oder Ware pauschal auf Güte
zeichen i.S.v. § 34 VgV verweisen, solange dadurch 
die Leistung eindeutig und transparent beschrie
ben wird. Dies war vor der Vergaberechtsreform 
2016/2017 nicht möglich. 

Daneben hat die Beschaffungsstelle auch die Optio
nen, die Umweltkriterien des Umweltzeichens aus
führlich in der Leistungsbeschreibung aufzuführen 
oder die grundlegenden Anforderungen an die Um
welt as pekte in der Leistungsbeschreibung zu be
schreiben und zur Konkretisierung auf das gewählte 
Umweltzeichen zu verweisen.
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Zum Nachweis, dass eine Liefer oder Dienstleistung, 
die in der Leistungsbeschreibung, den Zuschlagskri
terien und Ausführungsbedingungen definierten An
forderungen einhält, kann die Beschaffungsstelle die 
Vorlage eines bestimmten Gütezeichens fordern. Das 
Verfahren der Nachweisführung wird dadurch verein
facht.

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann von den Un
ternehmen die Vorlage bestimmter Gütezeichen ver
langen oder auf einzelne Kriterien in Gütezeichen ver
weisen (vgl. § 34 Abs. 3 VgV). Es ist also möglich, nur 
auf bestimmte Teile des Gütezeichens zu verweisen. 
Nur diese sind dann von den Bewerbern zu erfüllen, 
während die übrigen Kriterien des Gütezeichens für 
die Vergabe nicht weiter relevant sind. Die Beschaf
fungsstelle muss aber in der Leistungsbeschreibung 
klarstellen, welche Anforderungen dem Gütezeichen 
entsprechen.

Sollen Gütezeichen zur Nachweisführung verwendet 
werden, müssen diese den Anforderungen des § 34 
Abs. 2 VgV entsprechen. Es handelt sich dabei um 
Anforderungen, die das Gütezeichen betreffen (Num
mern 1 und 2 des § 34 Abs. 2 VgV) und um solche, 
die das Verfahren zur Aufstellung und Vergabe der 
Gütezeichen beschreiben (Nummern 3 bis 5 des § 34 
Abs. 2 VgV). Im Einzelnen müssen alle folgenden An
forderungen eingehalten werden: 

1. Alle Anforderungen des Gütezeichens sind für die 
Bestimmung der Merkmale der Leistung geeignet 
und stehen mit dem Auftragsgegenstand nach § 31 
Absatz 3 in Verbindung.

2. Die Anforderungen des Gütezeichens beruhen auf 
objektiv nachprüfbaren und nichtdiskriminieren
den Kriterien.

3. Das Gütezeichen wurde im Rahmen eines offenen 
und transparenten Verfahrens entwickelt, an dem 
alle interessierten Kreise teilnehmen können.

4. Alle betroffenen Unternehmen haben Zugang zum 
Gütezeichen.

5. Die Anforderungen wurden von einem Dritten 
festgelegt, auf den das Unternehmen, das das Gü
tezeichen erwirbt, keinen maßgeblichen Einfluss 
ausüben konnte.

Bei den TypIUmweltzeichen (ISO14024) wie der 
„Blaue Engel“, das Europäische Umweltzeichen oder 
das Nordische Umweltzeichen „Nordic Swan“ dürf
ten die Anforderungen in den Nummern 2 bis 5 in 
der Regel eingehalten sein; für den konkreten Be
schaffungssauftrag sollte aber geprüft werden, ob die 
Anforderungen in § 34 Abs. 2 Nr. 1 VgV eingehalten 
sind.

Wegen des Diskriminierungsverbots ist es wichtig, 
auch gleichwertige Gütezeichen zuzulassen, am bes
ten in der Leistungsbeschreibung durch den Zusatz 
„oder gleichwertig“. Allerdings ist aufgrund der fünf 
Anforderungen für Gütezeichen in § 34 Abs. 2 VgV zu 
schließen, dass nur bestimmte, geeignete Gütezeichen 
den Regelungen der VgV unterfallen sollen. Die Aus
wahl der Gütezeichen in der Leistungsbeschreibung 
muss also vorab sorgfältig geprüft werden. 

Die EMASRegistrierung oder EMASUmwelterklärung 
sind nicht als Gütezeichen im Sinne des § 34 VgV zu 
verstehen. Mit dem EMASGütesiegel wird der Um
weltmanagementprozess in einem Unternehmen be
wertet. Damit ist es kein spezifisches Gütezeichen für 
eine Ware oder Leistung, sondern ein Beleg zur Ein
haltung von Normen des Umweltmanagements eines 
Unternehmens insgesamt gemäß §§ 46, 49 Abs. 2 VgV.
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BeispielfürUmweltkriterienimBlauenEngel

56 Umweltzeichen Blauer Engel für Arbeitsplatzcomputer und Tastaturen (DE-UZ 78, Ausgabe Januar 2017); https://produktinfo.blauer-engel.de/uploads/criteriafile/de/DE-UZ%20
078-201701-de-Kriterien-V5.pdf 

Der„BlaueEngel“fürArbeitsplatz-Computerenthält.

Anforderungen an:

 ▸ Energieverbrauch,

 ▸ langlebige und recyclinggerechte Konstruktion und

 ▸ Vermeidung umweltbelastender Materialien. 

Entsprechende Umweltanforderungen sind in den Ver-

gabekriterien DE-UZ 7856definiert.AufderWebsitedes

„BlauenEngel“stehenallenInteressiertensowohldie

Vergabekriterien als auch Angaben zu ggf. vorhande-

nen Anbietern entsprechender Produkte zur Verfügung. 

Der Auftraggeber hat damit die Möglichkeit, direkt auf 

die Umweltkriterien des Umweltzeichens zuzugreifen 

und diese vollständig oder beschränkt auf bestimmte 

Gesichtspunkte(z.B.Energieeffizienz)inseineLeis-

tungsbeschreibung zu übernehmen. Gleichzeitig kann 

er sich einen ersten Überblick über potenzielle Bieter 

verschaffen.WerdasGütezeichenbesitzt,kann(wahr-

scheinlich) bereits einen wesentlichen Teil der Leis-

tungsbeschreibungproblemloserfüllenunddasZertifi-

kat zur Nachweisführung im Vergabeverfahren vorlegen.

4.3.5 Nebenangebote
Alle Angebote haben grundsätzlich die in der Leis
tungsbeschreibung genannten Anforderungen zu 
erfüllen, damit diese von der öffentlichen Beschaf
fungsstelle überhaupt gewertet werden dürfen. Et
was anderes gilt ausnahmsweise dann, wenn die 
öffentliche Beschaffungsstelle ausdrücklich die Abga
be von Nebenangeboten oder Änderungsvorschlägen 
zulässt.

Nebenangebote bieten eine gute Möglichkeit für die 
öffentliche Beschaffungsstelle, umweltfreundliche 
Alternativen bei den Unternehmen abzufragen. Bie
tende Unternehmen können z. B. neueste umwelt
technische Varianten anbieten, über die die öffent
liche Beschaffungsstelle unter Umständen noch gar 
nicht informiert ist. Der Begriff „Nebenangebot“ um
fasst dabei jede Abweichung vom geforderten Ange
bot. Auch Änderungsvorschläge sind als Nebenange
bote zu betrachten.

Die Zulassung von Nebenangeboten regelt § 35 VgV 
(bzw. § 8 EU Abs. 2 Nr. 3 VOB/A). Danach ist die Ab
gabe von Nebenangeboten nur zulässig, wenn

 ▸ sie von der öffentlichen Beschaffungsstelle aus
drücklich zugelassen wurde,

 ▸ dies in der Bekanntmachung oder in den Verga
beunterlagen angegeben ist und

 ▸ die öffentliche Beschaffungsstelle in der Bekannt
machung oder in den Vergabeunterlagen Min
destanforderungen festgelegt hat, die von Neben
angeboten zu erfüllen sind. So wenn gegenüber 
dem Hauptangebot ein geringerer Leistungsum
fang gefordert wird, z. B. die Ausführung eines 
Produkts mit geringerer Qualität.

Ist eine der genannten Voraussetzungen nicht erfüllt, 
ist die Abgabe von Nebenangeboten nicht zulässig; 
eingegangene Nebenangebote dürfen von der öffentli
chen Beschaffungsstelle nicht gewertet werden.

In der Praxis führt insbesondere die Pflicht zur Nen
nung von Mindestanforderungen zu Problemen, weil 
die öffentliche Beschaffungsstelle Anforderungen an 
Nebenangebote formulieren muss, obwohl sie die Ne
benangebote naturgemäß noch nicht kennt. Gerade 
im Bereich innovativer (Umwelt)Technologien wird 
diese Vorgabe als ein Hindernis für Nebenangebote 
angesehen.

https://produktinfo.blauer-engel.de/uploads/criteriafile/de/DE-UZ%20078-201701-de-Kriterien-V5.pdf
https://produktinfo.blauer-engel.de/uploads/criteriafile/de/DE-UZ%20078-201701-de-Kriterien-V5.pdf
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4.4 Eignungskriterien
Die umweltfreundliche Beschaffung kann auch in Be
zug auf die Eignung der Bieter umgesetzt werden.

Die Anforderungen an die bietenden Unternehmen 
sind mit der Reform des Vergaberechts 2016 detail
liert in den §§ 122 ff. GWB geregelt. Durch die Novel
lierung wird zwar die Regelung der Eignungsprüfung 
des bisherigen § 97 Abs. 4 S. 1, Abs. 4a GWB a.F. auf
genommen, aber die Terminologie und Systematik 
orientiert sich nun an Art. 58 Richtlinie 2014/24/EU. 
Bestand bisher die Eignung aus den vier Elementen 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und 
Gesetzestreue, entfallen nunmehr die unbestimmten 
Rechtsbegriffe „Zuverlässigkeit“ und „Gesetzestreue“. 
Die Begriffe „Fachkunde“ und „Leistungsfähigkeit“ 
bleiben zentrale Bestandteile der Eignungsprüfung 
und werden nun vollständig und abschließend durch 
die drei Kategorien in § 122 Abs. 2 GWB ausgefüllt:

 ▸ Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung,
 ▸ wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

und
 ▸ technische und berufliche Leistungsfähigkeit.

Darüber hinaus sind Bieter wegen zwingenden Grün
den in § 123 GWB und fakultativen Gründen in § 124 
GWB vom Vergabeverfahren auszuschließen. Wäh
rend die Ausschlussgründe nach § 123 GWB absolut 
sind, besteht bei den Gründen des § 124 GWB eine 
Handlungsoption der öffentlichen Beschaffungsstelle.

4.4.1 ZwingendeAusschlussgründe
Den Zuschlag sollen nur Unternehmen erhalten, die 
in der Vergangenheit Recht und Gesetz eingehalten 
haben und bei denen gesetzestreues Verhalten auch 
in Zukunft zu erwarten ist. Die Verurteilung wegen ei
nes Umweltdeliktes führt daher in der Regel zum Aus
schluss aus dem Vergabeverfahren.

Die öffentliche Beschaffungsstelle muss Unterneh
men zwingend vom Vergabeverfahren nach § 123 
GWB ausschließen, wenn eine Person, die als „für die 
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehan-
delt hat“, wegen den in § 123 Abs. 1 GWB aufgezähl
ten Straftaten rechtskräftig verurteilt wurde, oder 
gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten wegen die
sen Straftaten rechtskräftig festgesetzt wurde. Ferner 
ist ein Unternehmen auszuschließen, wenn durch 
eine rechtskräftige Gerichts oder bestandskräftige 

Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde, dass 
das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zah
lung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozial
versicherung nicht nachgekommen ist (§ 123 Abs. 4 
Nr. 1 GWB). Das Unternehmen ist auch auszuschlie
ßen, wenn die vorgenannten Ausschlussgründe bis 
zum Abschluss des Vergabeverfahrens eintreten; also 
nach der Eignungsprüfung, aber noch vor Erteilung 
des Zuschlags. 

Bei Kenntniserlangung nach Zuschlagserteilung hat 
die öffentliche Beschaffungsstelle ein Kündigungs
recht nach § 133 Nr. 2 GWB.

Der Ausschlussgrund erlischt jedoch zwingend, 
wenn das Unternehmen nachgewiesen hat, dass eine 
„Selbstreinigung“ (§ 125 GWB) erfolgt ist, so dass der 
eingetretene Schaden behoben wurde und mit künfti
gen Ausschlussgründen nicht zu rechnen ist.

4.4.2 FakultativeAusschlussgründe
Öffentliche Auftraggeber können wegen der in § 124 
GWB aufgezählten Gründe unter Berücksichtigung 
des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unter
nehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens 
von der Teilnahme ausschließen. Ein Ausschluss liegt 
damit im Ermessen der öffentlichen Beschaffungsstel
le, und zwar sowohl hinsichtlich der Bejahung des 
Vorliegens eines Ausschlussgrundes als auch des tat
sächlichen Ausschlusses, wenn der Ausschlussgrund 
nachweislich vorliegt. 

Wegen des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes können 
kleinere Unregelmäßigkeiten nur in Ausnahmefällen 
zum Ausschluss eines Unternehmens führen; wäh
rend wiederholte Fälle kleinerer Unregelmäßigkeiten 
einen Ausschluss rechtfertigen können. 

Nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB kann die Beschaffungs
stelle einen nachgewiesenen Verstoß gegen geltende 
umwelt, sozial und arbeitsrechtliche Verpflichtun
gen zum Anlass nehmen, ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme 
an einem Vergabeverfahren auszuschließen. So kön
nen Um welt as pekte in die Bieterauswahl unmittelbar 
einfließen, wenn Unternehmen, die umweltrechtliche 
Rechtsvorschriften nicht einhalten, vom Bieterkreis 
ausgeschlossen werden können.

Zum Nachweis, dass das bietende Unternehmen nicht 
gegen das Umweltrecht gem. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB 
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verstoßen hat, kann die Beschaffungsstelle auch den 
Nachweis durch eine EMASRegistrierung zulassen. 
Diese hat eine hohe Glaubwürdigkeit. So prüft ein 
staatlich zugelassener und beaufsichtigter Umwelt
gutachter bei EMASUnternehmen die Einhaltung 
von Umweltvorschriften. Außerdem sind Umweltbe
hörden verpflichtet etwaige Umweltrechtsverstöße ei
nes Unternehmens an die registerführende Stelle zu 
melden. Dies kann zur Aussetzung oder Aufhebung 
der EMASRegistrierung führen. Ist absehbar, dass 
die öffentliche Beschaffungsstelle diesen fakultati
ven Ausschlussgrund überprüfen will, sollte bereits 
in die Vergabeunterlagen ein Hinweis aufgenommen 
werden, dass der Nachweis für das Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes auch durch eine EMASRegistrie
rung erfolgen kann.

Weitere Ausschlussgründe betreffen Interessenkon
flikte i.S.v. § 6 VgV (vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB) und 
– neu hinzugekommen – der Ausschluss vorbefass
ter Unternehmen i.S.v. § 7 VgV, d. h. von Unterneh
men, die die öffentliche Beschaffungsstelle beraten 
haben oder auf andere Art und Weise an der Vorbe
reitung des Vergabeverfahrens beteiligt waren (vgl. 
§ 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB). Ferner kann ein Unterneh
men ausgeschlossen werden, wenn es eine wesentli
che Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags er
heblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und 
dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadenser
satz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt 
hat (vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB).

Ist ein zwingender Ausschluss eines Unternehmens 
nach § 123 GWB nicht möglich, weil z. B. noch keine 
rechtskräftige Verurteilung vorliegt oder eine Straftat 
begangen wurde, die nicht in § 123 GWB aufgeführt 
ist und die Integrität des Unternehmens infrage stellt, 
kann ein fakultativer Ausschluss nach § 124 Abs. 1 
Nr. 3 GWB wegen eines schwerwiegenden berufli
chen Fehlverhaltens eines Unternehmens in Betracht 
 kommen.

Selbstredend ist bei jeder Entscheidung das Diskrimi
nierungsverbot zu beachten. Sind mehrere Bieter in 
vergleichbarer Weise auffällig geworden, müssen sie 
grundsätzlich gleichbehandelt werden.

Der Ausschlussgrund erlischt jedoch zwingend, 
wenn das Unternehmen nachgewiesen hat, dass eine 
„Selbstreinigung“ (§ 125 GWB) erfolgt ist, so dass der 

eingetretene Schaden behoben wurde und mit künfti
gen Ausschlussgründen nicht zu rechnen ist.

4.4.3 FachlicheundtechnischeLeistungsfähigkeit
Umweltkriterien können auch bei der Eignungsprü
fung im Rahmen der fachlichen und technischen 
Leistungsfähigkeit des bietenden Unternehmens be
rücksichtigt werden.

Dabei ist zu beachten, dass die öffentliche Beschaf
fungsstelle nur Nachweise über die fachliche und 
technische Leistungsfähigkeit zu den in § 46 VgV 
bzw. § 6 a EU Nr. 3 VOB/A abschließend aufgeführ
ten Fällen verlangen darf. Für die umweltfreundli
che Beschaffung relevant ist dabei in erster Linie die 
Möglichkeit der öffentlichen Beschaffungsstelle, von 
den Unternehmen Referenzen über die in den letz
ten drei Jahren erbrachten Leistungen abzufordern 
(§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV); im Fall von Bauvergaben gilt 
ein FünfJahresZeitraum (§ 6 a EU Nr. 3 Buchstabe a 
VOB/A). Die öffentliche Beschaffungsstelle kann auch 
darauf hinweisen, dass sie Referenzen zu Liefer und 
Dienstleistungen berücksichtigt, die länger als drei 
Jahre zurückliegen, wenn dies für die Gewährleis
tung eines ausreichenden Wettbewerbs erforderlich 
ist. Entsprechende Verlängerungsmöglichkeit gilt für 
Referenzen zu Bauaufträgen.

Die öffentliche Beschaffungsstelle ist zudem berech
tigt, von den Unternehmen eine Beschreibung der 
zur Verfügung stehenden „technischen Ausrüstung, 
der Maßnahmen des Unternehmens zur Gewährleis-
tung der Qualität sowie der Untersuchungs- und For-
schungsmöglichkeiten des Unternehmens“ zu fordern 
(§ 46 Abs. 3 Nr. 4 VgV bzw. für Bauaufträge § 6 a EU 
Nr. 3 Buchstabe c VOB/A). Dies kann auch umweltre
levantes Knowhow und Ausrüstung betreffen. Wich
tig ist jedoch, dass nur solche Nachweise gefordert 
werden dürfen, die für die technische Leistungsfä
higkeit zur Erbringung der konkret ausgeschriebe
nen Leistung von Bedeutung sind. Der zu erbringen
de Nachweis muss sich also auf die ausgeschriebene 
Beschaffung beziehen und nicht nur auf den Bieter im 
Allgemeinen. Insbesondere der Begriff der „Qualität“ 
ist dabei nach dem MAX HAVELAARUrteil des Euro
päischen Gerichtshofs eng und konkret auf den ein
zelnen Auftrag bezogen zu verstehen. Nicht zulässig 
ist es etwa, unter dem Stichwort „Qualität“ allgemei
ne ökologische oder soziale Aktivitäten der Unterneh
men als Eignungskriterien zu berücksichtigen.
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Die öffentliche Beschaffungsstelle kann zum Beleg 
der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit 
sowohl für Bau, Dienstleistungs und Lieferaufträge 
die „Angabe der Umweltmanagementmaßnahmen, die 
das Unternehmen während der Auftragsausführung 
anwendet“ verlangen (gem. § 46 Abs. 3 Nr. 7 VgV). 
Der Wortlaut „während der Auftragsausführung an
wendet“ ist hier verwirrend. Klarer wird es, wenn 
man sich den Gesetzeszweck von § 46 VgV vor Augen 
hält. Es geht um den Nachweis der technischen und 
beruflichen Leistungsfähigkeit eines bietenden Unter
nehmens, also um unternehmensbezogene und nicht 
um auftragsbezogene Maßnahmen. Die öffentliche 
Beschaffungsstelle kann nach § 46 Abs. 3 Nr. 7 VgV 
also die Angabe von Umweltmanagementmaßnah
men verlangen, die das Unternehmen allgemein an
wendet – unabhängig vom konkreten Auftrag. Dazu 
kann die Angabe von einzelnen Maßnahmen zäh
len wie z. B. ein Abfall oder ein Energiemanagement 
aber auch ein komplettes Umweltmanagementsystem 
(UMS), wie z. B. EMAS. Denn auch UMS beschreiben 
ein „Bündel“ von Umweltmanagementmaßnahmen.

Vergaberechtlich zulässig ist eine derartige Eignungs
anforderung allerdings nur, wenn eine Verbindung 
zum Auftragsgegenstand besteht und der Nachweis 
im Hinblick auf Umfang und Art des Auftrags an
gemessen ist (Grundsatz der Verhältnismäßigkeit). 
Eine Verbindung zum Auftragsgegenstand ist immer 
dann gegeben, wenn Umweltmanagementmaßnah
men während der Auftragsausführung angewendet 
werden sollen. Darüber hinaus kann eine Verbindung 
angenommen werden, wenn der Auftragsgegenstand 
die Einhaltung bestimmter Umweltstandards voraus
setzt oder ein bestimmtes Umweltverhalten verlangt. 
So z. B., wenn der Auftrag umweltrelevante Tätigkei
ten umfasst, die mehr als die Bedeutung einer Hilfs
tätigkeit haben und das Gesamtbild der Leistung prä
gen oder wenn die Herstellung des Produkts bzw. die 
Erbringung der Dienstleistung mit erhöhten Um welt
aus wir kun gen oder einem erhöhten Gefährdungsni
veau für die Umwelt einhergehen. In der Regel sind 
die vorgenannten Fälle bei Aufträgen in den Berei
chen Transportleistungen (z. B. öffentlicher Personen
nahverkehr), Reinigungsdienstleistungen, Abfall
wirtschaft, Bauleistungen, der Instandhaltung oder 
Sanierung von Gebäuden oder der Beschaffung von 
Chemikalien gegeben.

Wird im Rahmen der technischen und berufli
chen Leistungsfähigkeit das Vorhandensein eines 

Umweltmanagementsystems gemäß EMAS oder 
gleichwertig gefordert, müssen als formellem Nach
weis neben einer EMASRegistrierung auch gleich
wertige Bescheinigungen, zum Beispiel von Stellen in 
anderen Staaten anerkannt werden (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 
und 2 VgV). Gleichwertig sind die Bescheinigungen, 
wenn sie auf einschlägigen europäischen und inter
nationalen Normen beruhen und von akkreditierten 
Stellen zertifiziert sind. Als gleichwertig im Rahmen 
der Bietereignung ist z. B. eine Zertifizierung nach 
DIN EN ISO 14001 anzuerkennen (siehe § 49 Abs. 2 
Nr. 3 VgV).

Fordern öffentliche Beschaffungsstellen die Anga
be von Umweltmanagementmaßnahmen gem. § 46 
Abs. 3 Nr. 7 VgV, so können sie als Nachweis neben 
der EMASRegistrierung oder eines anderen gleich
wertigen UMS (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 und 2 VgV) auch eine 
EMASUmwelterklärung oder andere Nachweise zu
lassen, in der die Umsetzung der geforderten Umwelt
managementmaßnahmen nachgewiesen sind.

4.5 Zuschlagskriterien
4.5.1 WirtschaftlichstesAngebot
Wenn die Phase der Eignungsprüfung abgeschlos
sen ist, werden die verbleibenden Angebote gewertet. 
§ 127 Abs. 1 S. 1 GWB regelt: „Der Zuschlag wird auf 
das wirtschaftlichste Angebot erteilt.“ Den Zuschlag 
erhält das Angebot, das die vorher aufgestellten Zu
schlagskriterien am besten erfüllt. Entsprechende 
Bestimmungen finden sich in § 58 Abs. 1 VgV, der be
sagt: „Der Zuschlag wird nach Maßgabe des § 127 des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen auf das 
wirtschaftlichste Angebot erteilt.“ 

Das wirtschaftlichste Angebot ist nicht unbedingt 
das auf den ersten Blick günstigste. Neben dem 
PreisLeistungVerhältnis können noch weitere As
pekte in der Angebotsprüfung berücksichtigt werden, 
unter anderem die Umweltfreundlichkeit des Ange
bots, etwa durch Berücksichtigung der Le bens zy klus
kos ten. Die öffentliche Beschaffungsstelle soll auf 
der Basis vorher festgelegter und den Unternehmen 
bekannt gegebenen Kriterien den Zuschlag erteilen. 
Kapitel 4.5 enthält eine Anleitung zur Ermittlung der 
Zuschlagskriterien.

Eine Analyse der gesetzlichen Grundlage verdeut
licht dies. § 58 Abs. 2 VgV macht deutlich, dass nicht 
der Preis allein entscheidend sein soll: „Die Ermitt-
lung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf der 
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Grundlage des besten Preis-Leistungs-Verhältnisses. 
Neben dem Preis oder den Kosten können auch quali-
tative, umweltbezogene oder soziale Zuschlagskrite-
rien berücksichtigt werden, insbesondere: […] um-
weltbezogene Anforderungen“. Eine inhaltsgleiche 
Regelung findet sich in § 16d EU Abs. 2 Nr. 1 VOB/A. 

In einigen Bereichen müssen Um welt as pekte im Rah
men der Zuschlagskriterien verpflichtend berücksich
tigt werden: 

 ▸ § 67 VgV: Bei der Beschaffung von energiever
brauchsrelevanten Waren, technischen Geräten 
oder Ausrüstungen, die Gegenstand einer Lie
fer leistung oder wesentliche Voraussetzung zur 
Ausführung einer Dienstleistung sind, muss im 
Rahmen der Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots die Energieeffizienz „angemessen“ be
rücksichtigt werden. Die Beschaffungsstelle muss 
die Energieeffizienz zumindest als eines von meh
reren Zuschlagskriterien berücksichtigen (z. B. 
durch Wertung der Lebenszykluskosten).

 ▸ Nach dem Gesetz über die Beschaffung saube-
rer Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG)57 
haben die öffentlichen Auftraggeber und Sekto
renauftraggeber bei der Beschaffung von Stra
ßenfahrzeugen oberhalb der EUSchwellenwerte 
gewisse Quoten im Sinne von Mindestzielen von 
sauberen bzw. emissionsfreien Fahrzeugen zwin
gend zu beachten. Nach der bisherigen Rechtsla
ge (§ 68 VgV, § 59 SektVO) mussten der Energie
verbrauch und die Umweltauswirkungen bei der 
Beschaffung von Straßenfahrzeugen lediglich be
rücksichtigt werden.

 ▸ § 59 Abs. 2 Nr. 5 VgV in Verbindung mit § 4 
Abs. 4 AVV Klima: Für die Ermittlung des wirt
schaftlichsten Angebots sind die Kosten der ver
ursachten Treibhausgasemissionen während des 
gesamten Lebenszyklus der Leistung zu berück
sichtigen. 

Eine angemessene Berücksichtigung bedeutet, dass 
diese Faktoren zu einem gewichtigen Teil in die Ange
botsbewertung einfließen müssen. 

57 GesetzüberdieBeschaffungsaubererStraßenfahrzeuge(Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz–SaubFahrzeugBe-schG)inderFassungderBekanntmachungvom9.Juni2021
(BGBl. I S. 1691).

In diesen Fällen muss eine Analyse minimierter Le
benszykluskosten oder die Ergebnisse einer ver
gleichbaren Methode von den Bietern eingefordert 
werden.

4.5.2 Zusammenhangmitdem
Auftragsgegenstand

Voraussetzung für die Zulässigkeit eines Zuschlags
kriteriums ist zunächst, dass dieses mit dem Auf
tragsgegenstand zusammenhängt (gem. § 127 Abs. 3 
GWB). Sachfremde Erwägungen dürfen in die Ange
botsauswahl nicht einfließen.

Ein Zusammenhang besteht, wenn es eine Eigen
schaft ist, die dem Produkt oder der Dienstleistung 
unmittelbar anhaften, beispielsweise wenn die Zu
schlagskriterien die Inhaltsstoffe oder den Energie 
oder Kraftstoffverbrauch des Produkts betreffen.

Schwieriger ist die Frage eines Zusammenhanges mit 
dem Auftragsgegenstand dann zu beantworten, wenn 
als Zuschlagskriterien Umwelteigenschaften berück
sichtigt werden sollen, die der ausgeschriebenen Leis
tung nicht unmittelbar anhaften, etwa:

 ▸ Produktionsmethoden,
 ▸ Lebenszykluskosten oder
 ▸ externe Kosten.

Auf diese Fälle wird daher unten näher eingegangen.

Produktionsmethoden 
Öffentliche Auftraggeber dürfen im Rahmen der Zu
schlagskriterien auch Anforderungen an „Produkti
onsprozesse und methoden“ stellen. Dabei genügt 
auch ein nur mittelbarer Sachzusammenhang zwi
schen Umweltkriterium und Auftragsgegenstand. 
Nach der Rechtsprechung des EuGH ist es „nicht er
forderlich, dass sich ein Zuschlagskriterium auf eine 
echte innere Eigenschaft eines Erzeugnisses, also 
ein Element, das materiell Bestandteil von ihm ist, 
bezieht“. Somit kann die öffentliche Beschaffungs
stelle beispielsweise fordern, dass das Holz für zu 
beschaffende Büromöbel nachweislich aus lega
ler und nachhaltiger Waldbewirtschaftung stammt. 
Nach dem gemeinsamen Erlass zur Beschaffung von 
Holzprodukten sind Bundesdienststellen hierzu so
gar verpflichtet. Nach der Rechtsprechung des EuGH 
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ist es grundsätzlich auch zulässig, die Herkunft 
eines Produkts aus ökologischer Landwirtschaft 
oder aus fairem Handel als Zuschlagskriterium zu 
 berücksichtigen. 

Nicht zulässig sind dagegen Kriterien, bei denen kein 
Zusammenhang mehr mit dem Auftragsgegenstand 
besteht. So z. B. die Forderung nach dem Verzicht auf 
die Verwendung von Einweggeschirr in der Werks
kantine oder die Verwendung von Recyclingpapier in 
den Büros des bietenden Unternehmens.

Lebenszykluskosten 
Lebenszykluskosten dürfen als Zuschlagskriterium 
bei der Beschaffung von Waren und Dienstleistungen 
nach § 59 VgV berücksichtigt werden. Sie spiegeln so
wohl ökonomische als auch ökologische Aspekte wi
der, da sie auch die Kosten transparent machen, die 
die öffentliche Beschaffungsstelle nach Kauf des Pro
dukts zu tragen hat. 

Die Betriebs und Folgekosten können erheblich sein 
und sogar über dem Anschaffungskosten liegen. Ins
besondere bei Geräten, die in der Nutzungsphase 
erheblich Energie benötigen (z. B. Fahrzeuge, Infor
mations und Kommunikationstechnologie, Beleuch
tung), ist es ökologisch und ökonomisch sinnvoll, die 
Lebenszykluskosten (inklusive der Anschaffungs
kosten) als entscheidendes oder sogar alleiniges Zu
schlagskriterium heranzuziehen. Ein teures Angebot 
kann sich nämlich über die kalkulierte Verwendungs
dauer oftmals als das günstige bzw. wirtschaftlichste 
herausstellen.

Die Berechnungsmethode für die Lebenszykluskos
ten kann nach § 59 Abs. 2 VgV umfassen: 

 ▸ Anschaffungskosten, 
 ▸ Nutzungskosten (insbesondere den Verbrauch von 

Energie und anderen Ressourcen), 
 ▸ Wartungskosten, 
 ▸ Kosten am Ende der Nutzungsdauer (z. B. Entsor

gung von Altgeräten) sowie 
 ▸ Kosten, die durch die externen Effekte der Um

weltbelastung entstehen, die mit der ausgeschrie
benen Leistung während ihres Lebenszyklus in 
Verbindung stehen. Hierzu gehören (zumindest 
für die Beschaffungen des Bundes) die Kosten, die 
durch externe Effekte der Umweltbelastung entste
hen, auch die Kosten der verursachten Treibhaus
gasemissionen (vgl. § 4 Abs. 4 AVV Klima).

Um die Lebenszykluskosten berücksichtigen zu 
können, muss die Beschaffungsstelle in den Ver
gabeunterlagen genau definieren, wie die Le bens
zy klus kosten ermittelt werden. Zu diesem Zweck 
sollte der Ausschreibung ein Berechnungstool beige
fügt werden, mit dessen Hilfe die Beschaffungsstel
le die Angebote vergleichen kann. Auf der Webseite 
des Umweltbundesamtes sind verschiedene Berech-
nungshilfen zur Ermittlung der Lebenszykluskosten 
zusammengestellt, die bei der Umsetzung helfen 
können: www.umweltbundesamt.de/themen/wirt-
schaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/be-
rechnung-der-lebenszykluskosten.

In den Vergabeunterlagen klar zu regeln ist zudem, 
mit welcher Gewichtung die Lebenszykluskosten in 
die Angebotswertung eingehen. Es bestehen u. a. fol
gende Möglichkeiten:

 ▸ Für jedes Angebot wird zu Wertungszwecken ein 
fiktiver „Gesamtpreis“ aus Anschaffungskosten 
und Folgekosten über die Lebensdauer gebildet.

 ▸ Die Lebenszykluskosten werden in einer Wer
tungsmatrix mit einer gewissen Gewichtung ne
ben dem Angebotspreis und gegebenenfalls wei
teren Zuschlagskriterien berücksichtigt. In diesem 
Fall ist insbesondere die Gewichtung der einzel
nen Zuschlagskriterien klar zu definieren (z. B. 
Kriterien für die Vergabe von Wertungspunkten).

Eine Verpflichtung zur Berücksichtigung der Le bens
zy klus kos ten, die sowohl oberhalb als auch unterhalb 
der EUSchwellenwerte gilt, beinhaltet die Allgemei-
ne Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung kli-
mafreundlicher Leistungen (AVV Klima). Nach § 4, 
Abs. 4 AVV Klima sind Bundesdienststellen bei der 
Beschaffung von Leistungen dazu verpflichtet, für die 
Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes „neben 
den Anschaffungskosten die voraussichtlichen Kos
ten, die mit der zu beschaffenden Leistung während 
ihres Lebenszyklus (Lebenszykluskosten) zu berück
sichtigen, insbesondere die Kosten für den Energie
verbrauch, die Wartungskosten und die Kosten am 
Ende der Nutzungsdauer“. 

Externe Kosten 
Betriebs und Folgekosten, die mit der Beschaffung ei
nes Produktes verbunden sind, dürfen von den öffentli
chen Beschaffungsstellen ausdrücklich als Zuschlags
kriterien berücksichtigt werden (§ 59 Abs. 2 VgV).  

http://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/berechnung-der-lebenszykluskosten
http://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/berechnung-der-lebenszykluskosten
http://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/berechnung-der-lebenszykluskosten
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Die Berücksichtigung externer Kosten ist nun in § 59 
Abs. 2 Nr. 5 VgV ausdrücklich erlaubt:

„Kosten, die durch die externen Effekte der Umwelt-
belastung entstehen, die mit der Leistung während 
ihres Lebenszyklus in Verbindung stehen, sofern ihr 
Geldwert nach Absatz 3 bestimmt und geprüft werden 
kann; solche Kosten können Kosten der Emission von 
Treibhausgasen und anderen Schadstoffen sowie sons-
tige Kosten für die Eindämmung des Klimawandels 
umfassen.“

Ein Beispiel für die Berücksichtigung externer Kos
ten ist die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur 
Beschaffung klimafreundlicher Leistungen (AVV 
Klima). Danach sind für die Ermittlung des wirt
schaftlichsten Angebotes die Kosten zu berücksichti
gen, „die durch externe Effekte der Umweltbelastung 
entstehen, auch die Kosten der verursachten Treib
hausgasemissionen während des gesamten Lebens
zyklus der Leistung […]. Der monetären Bewertung 
der Treibhausgasemissionen ist ein CO₂Preis, min
destens der nach § 10 Abs. 2 BEHG gültige Fest oder 
Mindestpreise, zugrunde zu legen.“ 

4.5.3 GewichtungderKriterien
Die öffentliche Beschaffungsstelle ist nach § 58 Abs. 3 
S. 1 VgV verpflichtet, in der Auftragsbekanntma
chung oder den Vergabeunterlagen die Zuschlagskri
terien anzugeben und zu gewichten. Die Gewichtung 
kann auch mittels einer angemessenen Spanne an
gegeben werden (§ 58 Abs. 3 S. 2 VgV). Die Kriterien 
können also auch in deren Zusammenspiel gewertet 
werden. Ist eine Gewichtung aus objektiven Grün
den nicht möglich, so sind die Zuschlagskriterien in 
absteigender Rangfolge anzugeben (§ 58 Abs. 3 S. 3 
VgV). Erforderlich sind also die Nennung und Ge
wichtung der Um welt as pekte als Zuschlagskriterien.

Obwohl die Beschaffungsstelle die Auswahl und Ge
wichtung der Zuschlagskriterien weitgehend nach ei
genem Ermessen vornehmen darf, hat sie aber keine 
unbegrenzte Entscheidungsfreiheit. Willkürliche Ent
scheidungen verletzen das Gleichbehandlungsgebot.

Die öffentliche Beschaffungsstelle darf nach der 
Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs zu
dem nur solche Kriterien wählen, deren Erfüllung sie 

58 EuGH,Urteilvom04.12.2003,Rs.C-448/01;EVNAGetWienstromGmbHgegenRepublikÖsterreich(„Wienstrom“),Rn.51.

auch effektiv nachprüfen kann. Kann sie dies nicht 
bzw. erklärt sie, keine Nachprüfung vornehmen zu 
wollen, verstößt sie ebenfalls gegen den Gleichbe
handlungsgrundsatz, da Transparenz und Objektivi
tät des Vergabeverfahrens nicht gewährleistet sind.58

4.5.4 DiskriminierungsverbotundEinengungauf
einen Bieter 

Die öffentliche Beschaffungsstelle darf durch die Aus
wahl der Zuschlagskriterien Bieter nicht diskriminie
ren. Hier stellt sich die Frage, ob Zuschlagskriterien 
aus Umweltschutzgründen zulässig sind, die zu ei
ner Einengung der Bieterkreise auf wenige oder einen 
einzelnen Bieter führen. 

Im Urteil „Concordia Bus“ hat der EuGH 2002 die Ein
engung des Bieterkreises auf wenige Bieter durch um
weltbezogene Zuschlagskriterien für zulässig erklärt. 
Der EuGH hatte über die Frage zu entscheiden, ob es 
zulässig sei, in der Ausschreibung Kriterien festzu
legen, bei denen von vornherein feststeht, dass nur 
wenige Unternehmen diese erfüllen können. Die Tat
sache, dass nur wenige Bieter in der Lage waren, die 
vom Auftraggeber aufgestellten Kriterien zu erfül
len, stellte für den EuGH noch keine Verletzung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes dar. Die Richter ka
men zu dem Ergebnis, dass „der Gleichbehandlungs-
grundsatz der Berücksichtigung derartiger Kriterien 
nicht allein deshalb entgegen [steht], weil das eigene 
Verkehrsunternehmen des Auftraggebers zu den we-
nigen Unternehmen zählt, die in der Lage sind, einen 
Fuhrpark anzubieten, der diesen Kriterien entspricht.“ 

Anders liegt der Fall dann, wenn nach Durchführung 
der Eignungsprüfung nur noch ein Bieter im Verfah
ren übrigbleibt. Im Urteil „Fracasso und Leitschutz“ 
nahm der EuGH in der Urteilsbegründung insoweit 
Stellung, dass das europäische Vergaberecht „im In-
teresse eines echten Wettbewerbs […] die Vergabe der 
Aufträge so auszugestalten sucht, dass der Auftragge-
ber in der Lage ist, verschiedene Angebote miteinan-
der zu vergleichen […]“. Hieraus folgerte das Gericht 
jedoch nur, dass sich aus dem europäischen Vergabe
recht kein Anspruch auf Zuschlagserteilung für den 
Fall ableiten lässt, dass nach Abschluss eines Ver
gabeverfahrens nur ein einziger Bieter übrigbleibt. 
Ein wirksamer Wettbewerb um den Auftrag sei dann 
nicht mehr gegeben.
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4.5.5 Umweltmanagementmaßnahmenals
Zuschlagskriterium

Werden Umweltmanagementsysteme (UMS) von einer 
öffentlichen Beschaffungsstelle als Eignungskriteri
um gefordert (siehe Abschnitt 4.4.3), kann dies den 
Bieterkreis einschränken. Ergibt die Bedarfsermitt
lung und Markterkundung der Beschaffungsstelle, 
dass eine Umweltmanagementmaßnahme die Quali
tät des Auftragsgegenstandes erhöht und diese Maß
nahmen von Bietern umgesetzt werden, bietet sich 
die Berücksichtigung dieser Umweltmanagement
maßnahme als Zuschlagskriterium an.

Auch für die Berücksichtigung von umweltbezoge
nen Zuschlagskriterien gilt, dass eine Verbindung 
mit dem Auftragsgegenstand bestehen muss. Dies ist 
auch dann anzunehmen, „wenn sich ein Zuschlags-
kriterium auf Prozesse im Zusammenhang mit der Her-
stellung, Bereitstellung oder Entsorgung der Leistung, 
auf den Handel mit der Leistung oder auf ein anderes 
Stadium im Lebenszyklus der Leistung bezieht, auch 
wenn sich diese Faktoren nicht auf die materiellen Ei-
genschaften des Auftragsgegenstandes auswirken“ 
(§ 127 Abs. 3 GWB). So können Umweltmanagement
maßnahmen, die sich auf die Art und Weise der Auf
tragsausführung auswirken, als Zuschlagskriterien 
beschrieben werden. 

Das Vorhandensein eines UMS als solches (z. B. ein 
Zuschlagskriterium „Umweltmanagementsystem“) 
dürfte hingegen nur schwer als Zuschlagskriterium 
nutzbar sein, da durch ein UMS in der Regel keine 
„messbare“ leistungsbezogene Vorgabe beschrieben 
wird. Sofern Beschaffungsstellen eine EMASRe gis
trie rung oder gleichwertige Nachweise als Zuschlags
kriterium berücksichtigten wollen, besteht damit ein 
rechtliches Risiko.

Als formellem Nachweis zur Erfüllung umweltbezo
gener Zuschlagskriterien können öffentliche Verga
bestellen Umwelterklärungen nach EMAS fordern, 
sofern in der Umwelterklärung die Durchführung ent
sprechender Maßnahmen aufgeführt sind.

Bevorzugungderregionalen
Beschaffung–unzulässig?

Problematisch sind Zuschlagskriterien, bei denen 

die anbietenden Unternehmen Waren oder Erzeug-

nisse ausschließlich aus regionaler Produktion be-

ziehen sollen oder wenn Bau- oder Dienstleistungen 

nur durch ortansässige Unternehmen durchgeführt 

werden sollen. So nachvollziehbar dieser Wunsch 

z. B. aus politischer Sicht sein mag, verstößt er doch 

zumindest grundsätzlich gegen das Diskriminie-

rungsverbot in § 97 Abs. 2 GWB i. V. m. § 31 Abs. 1 

VgV bzw. gegen europäisches Recht (Artikel 12, 28, 

43, 49 AEUV). Auch eine mittelbare Diskriminierung 

ist unzulässig. Diese kann vorliegen, wenn beispiels-

weise in der Ausschreibung vorgegeben wird, dass 

Bieter mit kurzen Transportwegen bevorzugt werden. 

Es handelt sich um eine indirekte Diskriminierung, 

wenn scheinbar neutrale Vorschriften, Kriterien oder 

Verfahren sich auf eine bestimmte Personengruppe 

benachteiligend auswirken.

DieöffentlicheBeschaffungsstelleistabernichtge-

hindert, die Umweltauswirkungen der Produktion in 

anderer Form einzubeziehen, die keine, auch keine 

indirekte, Diskriminierung darstellt. So können bei-

spielsweisebeiderBeschaffungvonLebensmitteln

oder der Vergabe von Catering-Dienstleistungen ge-

zielt saisonale Lebensmittel gefordert werden. Oder 

dieöffentlicheBeschaffungsstellekannspezifizie-

ren,dassLebensmittelbeschafftwerdensollen,die

nicht in Gewächshäusern gezogen worden sind.
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4.6 Auftragsausführung
Umweltaspekte können auch auf der Stufe der Auf
tragsausführung, also nach Erteilung des Zuschlags, 
eine Rolle spielen. Umweltbezogene Regelungen 
dürfen daher in den Vertragsbedingungen, die vom 
Bieter bei der Ausführung des Auftrags zu beachten 
sind, getroffen werden.

Die Rechtsgrundlage für die Einführung zusätzlicher 
Bedingungen für die Auftragsausführung findet sich 
in § 128 Abs. 2 GWB.

Bei der Formulierung von Ausführungsbedingungen 
sind somit Voraussetzungen zu beachten:

 ▸ Es muss ein sachlicher Zusammenhang mit dem 
Auftragsgegenstand bestehen.

 ▸ Die Grundsätze des europäischen Gemeinschafts
rechts müssen beachtet werden.

 ▸ Die Bedingungen müssen sich klar aus der Leis
tungsbeschreibung ergeben.

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann gem. § 61 
VgV als Beleg, dass die angebotene Leistung den ge
forderten Ausführungsbedingungen gemäß § 128 
Abs. 2 GWB entspricht, Nachweise durch Beschei
nigungen von Konformitätsbewertungsstellen (§ 33 
VgV) und durch Gütezeichen (§ 34 VgV) verlangen.

In der Praxis können Umweltaspekte bei der Aus
führung von Verträgen, die die öffentliche Hand ab
schließt, in vielerlei Hinsicht eine Rolle spielen:

 ▸ Anforderungen an die Lieferung von Waren (z. B. 
seltenere Lieferungen, außerhalb von Verkehrs
stoßzeiten),

 ▸ die Rücknahme (und das Recyceln oder die Wie
derverwendung) von Produktverpackungen (dies 
hat den doppelten Vorteil, dass Verpackungsvor
gänge vor der Wiederverwendung oder dem Recy
cling zentralisiert werden und Lieferanten ein An
reiz geboten wird, jede unnötige Verpackung zu 
vermeiden),

59 RechtlichverpflichtendisteineeffektiveKontrollefürdieöffentlicheBeschaffungsstelle–andersalsimRahmenderPrüfungderErfüllungvonMindestanforderungenandenAuf-
tragsgegenstand, Eignungs- und Zuschlagskriterien jeweils vor Zuschlagserteilung – dagegen nicht. 

 ▸ die Verpflichtung bei wiederkehrenden Lieferun
gen, regelmäßig über die CO₂Emissionen aus der 
Produktlieferung zu berichten und anzugeben, 
welche Maßnahmen getroffen wurden, um diese 
Emissionen während der Auftragsdauer zu redu
zieren,

 ▸ die Recycelbarkeit von Verpackungsmaterial,
 ▸ Produktinformationen für die Anwender,
 ▸ die Rücknahme von Abfall oder nicht mehr 

brauchbaren Produkten.

Auch Maßnahmen des Umweltmanagements können 
durch die öffentliche Vergabestelle als Ausführungs
bedingung festgelegt werden. Denkbare Maßnahmen 
des Umweltmanagements sind beispielsweise die Er
fassung von Umweltauswirkungen des Auftrags, die 
kontinuierliche Verbesserung bestimmter Um welt
as pekte, die mit dem Auftrag in Verbindung stehen, 
insbesondere bei langfristigen Rahmenverträgen, der 
umweltfreundliche Transport oder Anforderungen 
an die Umweltkompetenz des eingesetzten Personals. 
Als formellem Nachweis kann eine EMASUmwelt
erklärung gefordert werden, die sich auf den Ausfüh
rungszeitraum bezieht.

Umweltbezogene Vertragsklauseln sollten über
wacht werden.59 Dies kann auf verschiedene Weise 
erfolgen: 

 ▸ Pflicht des Auftragnehmers zur Erbringung von 
Konformitätsnachweisen (z. B. Selbsterklärun
gen),

 ▸ Recht der öffentlichen Beschaffungsstelle, 
VorOrtKontrollen durchzuführen,

 ▸ Betrauung einer unabhängigen Stelle mit der Kon
formitätsüberwachung (z. B. Zertifizierungsinsti
tutionen). 

Der Vertrag sollte auch angemessene Sanktionen für 
Verstöße bzw. Boni für eine umweltfreundliche Leis
tungserbringung vorsehen.
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4.7 Dokumentationdes
Vergabeverfahrens

Es ist ein Gebot der Transparenz des Vergabeverfah
rens (§ 97 Abs. 1 GWB), dass die öffentliche Beschaf
fungsstelle die wesentlichen Entscheidungen des 
Vergabeverfahrens – und damit namentlich auch die 
Angebotswertung – in den Vergabeakten dokumen
tiert. Die öffentliche Beschaffungsstelle dokumentiert 
dazu das Vergabeverfahren von Beginn an in Text
form nach § 126b BGB (§ 8 Abs. 1 VgV). Der Textform 
genügt jede lesbare, dauerhafte Erklärung, die den 
Erklärenden nennt und als absichtliche Erklärung er
kennbar ist. Neben dem klassischen Vermerk auf Pa
pier gilt dies zum Beispiel auch für auf der Festplatte 
abgelegte Dokumente und Emails. Eine Unterschrift 
ist nicht notwendig.

Die Dokumentation dient dem Ziel, die Entscheidun
gen der Beschaffungsstelle transparent und sowohl 
für die Überprüfungsinstanzen (Vergabekammer und 
Vergabesenat) als auch für die Unternehmen über
prüfbar zu machen. Sie umfasst z. B. interne Beratun
gen, die externe Kommunikation und die Protokollie
rung der einzelnen Stadien des Vergabeverfahrens. 
Die Prüfung von Nachhaltigkeitsaspekten sowie die 
Begründung einer etwaigen Nichtberücksichtigung 
sind zwingend von den Bundesdienststellen in den 
Vergabevermerk aufzunehmen (Ziff. 4.3.1 der Anlage 
2 zur AVV Klima).

Zudem muss die öffentliche Beschaffungsstelle für je
des Vergabeverfahren ein Vergabevermerk in Text
form nach § 126b BGB erstellen (gem. § 8 Abs. 2 VgV). 
Der Mindestinhalt für den Vergabevermerk ist in § 8 
Abs. 2 VgV vorgeschrieben. Die im Vergabevermerk 
enthaltenen Angaben und die in ihm mitgeteilten 
Gründe für getroffene Entscheidungen müssen nach
vollziehbar dargestellt werden. Das gilt insbesondere 
für die Darlegungen, mit denen die Auswahl des für 
den Zuschlag vorgesehenen Unternehmens gerecht
fertigt wird. Es müssen die Überlegungen sowie die 
Tatsachen, auf denen diese beruhen, vollständig, 
wahrheitsgemäß und verständlich mitgeteilt werden. 
Der Vermerk ist zeitnah zu erstellen.

Gerade auch dann, wenn die öffentliche Beschaf
fungsstelle sich dazu entschließt, Umweltaspekte in 
das Vergabeverfahren einfließen zu lassen, muss sie 
dies in dem von ihm zu fertigenden Vergabevermerk 
nachvollziehbar dokumentieren. 

Allgemein ist zu empfehlen, dass sich die öffentliche 
Beschaffungsstelle bei ihrer Darstellung im Verga
bevermerk an den jeweiligen rechtlichen Anforde
rungen für die Einbeziehung des Umweltkriteriums 
 orientiert und diese im Vergabevermerk „abarbeitet“. 
Erfolgt die Berücksichtigung von Um welt as pekten 
beispielsweise im Rahmen der Angebotswertung, so 
hat sie anzugeben, welches Kriterium sie aus welchen 
Gründen ausgewählt und mit welchem Gewicht ver
sehen hat. Sie sollte ferner darstellen, welchen Bezug 
dieses Kriterium zum Auftragsgegenstand hat. Arbei
tet die öffentliche Beschaffungsstelle mit einer Bewer
tungsmatrix, so empfiehlt es sich, diese dem Vergabe
vermerk als Anlage beizufügen.

Wird die Dokumentationspflicht nicht oder nicht 
ausreichend erfüllt, ist dies eine besonders schwer
wiegende Verletzung des Transparenzgrundsatzes. 
Darauf können die Bewerber mit Erfolg einen Verga
benachprüfungsantrag verfolgen. Das Vergabever
fahren muss dann ab dem Stadium, in dem der Ver
fahrensfehler festgestellt worden ist, rechtsfehlerfrei 
wiederholt werden.
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5WielassensichUmweltaspekteimVergabeverfahren
unterhalbderSchwellenwerteberücksichtigen?

60 Schnieders, Die kleine Vergabe, DVBl. 2007, S. 287.
61 Die geringe Transparenz im Unterschwellenbereich gegenüber dem Oberschwellenbereich wurde in der alten Rechtslage noch bemängelt. So z. B. Dageförde-Reuter, Angela (2004): 

UmweltschutzdurchöffentlicheAuftragsvergabe,S.47.
62 EuG, Urteil vom 20.05.2010, Rs. T-258/06.

In der Praxis überwiegen in Deutschland die Verga
ben unterhalb der Schwellenwerte bei weitem.60 Die 
dabei zu beachtenden Rechtsanforderungen sind in 
der 2017 in Kraft getretenen Unterschwellenvergabe
ordnung (UVgO) geregelt. Sie ersetzt die bislang gel
tenden Abschnitte 1 der VOL/A und der VOL/B.

Durch die Vorgaben der UVgO hat sich die Transpa
renz bei Vergabeverfahren im Unterschwellenbereich 
deutlich erhöht.61 Die vom Europäischen Gerichtshof62 
auf der Basis der Grundfreiheiten aufgestellten Min
destanforderungen hinsichtlich Transparenz, Publi
zität und Diskriminierungsfreiheit im „nationalen“ 
Verfahren sind nunmehr durch die UVgO normiert 
und sind für alle „nationalen“ Verfahren anzuwen
den. Eine „Binnenmarktrelevanz“ ist nicht mehr er
forderlich.

5.1 ArtenvonVergabeverfahren
Dem Auftraggeber stehen die öffentliche Ausschrei
bung und die Beschränkte Ausschreibung ohne Teil
nahmewettbewerb zur freien Wahl (§ 8 Abs. 2 UVgO). 
Unter bestimmten Voraussetzungen können Aufträge 
im Wege der beschränkten Ausschreibung ohne Teil
nahmewettbewerb oder im Wege der Verhandlungs
vergabe mit oder ohne Teilnahmewettbewerb verge
ben werden, § 8 Abs. 3, 4 UVgO. Für die Vergabe von 
besonderen Leistungen bestehen Ausnahmen.

Bei der Berücksichtigung von Um welt as pekten im 
Unterschwellenbereich zeichnet die UVgO im Wesent
lichen die Vorgaben des Oberschwellenbereichs nach. 
Um welt as pekte können berücksichtigt werden bei:

 ▸ der Festlegung des Auftragsgegenstandes 
(§ 2 UVgO),

 ▸ der Leistungsbeschreibung (§ 23 UVgO),
 ▸ der Auswahl geeigneter Unternehmen,
 ▸ den Zuschlagskriterien (§ 43 UVgO) und
 ▸ den Ausführungsbedingungen (§ 45 UVgO).

5.2 Leistungsbeschreibung
Die Anforderungen an die Leistungsbeschreibung im 
Unterschwellenbereich gleichen nunmehr im Wesent
lichen den Vorgaben zur Leistungsbeschreibung im 
Oberschwellenbereich.

Auch unterhalb der Schwellenwerte können Um welt
as pekte aufgenommen werden. Die Beschreibung 
der Leistung bei Liefer und Dienstleistungen richtet 
sich nach § 23 UVgO und bei Bauleistungen nach § 7 
VOB/A.

Auch im Unterschwellenbereich sollte die Vergabe
stelle im Rahmen der Bedarfsermittlung zunächst 
prüfen und entscheiden, was sie kaufen möchte bzw. 
welche Dienstleistung sie benötigt. Besondere Bedeu
tung kommt bei der Vergabe durch Bundesdienststel
len der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur 
Beschaffung klimafreundlicher Leistungen (AVV 
Klima) zu, welche auch im Unterschwellenbereich 
gilt (siehe dazu Kapitel 4.2).

Die Leistungsbeschreibung soll so verständlich for
muliert sein, dass die Angebote vergleichbar abge
geben werden. Es ist also darauf zu achten, dass der 
Auftragsgegenstand so eindeutig und erschöpfend 
wie möglich beschrieben wird, so dass alle Unterneh
men sie gleich und ohne weitere Recherche verstehen 
können (siehe § 23 Abs. 1 UVgO, der wortgleich § 122 
Absatz 1 GWB entspricht). Nur in Ausnahmefällen 
dürfen Produkte einer bestimmten Marke, eines be
stimmten Ursprungs oder einer bestimmten Produkti
on ausgeschrieben werden.

Die öffentliche Beschaffungsstelle darf qualitative, 
soziale, innovative und umweltbezogene Merkma
le zur Beschreibung des Beschaffungsgegenstandes 
vorgeben (§ 23 Abs. 2 UVgO). Dies ist weitreichend zu 
verstehen. So kann etwa auf Prozesse im Zusammen
hang mit der Herstellung, Bereitstellung oder Ent
sorgung der Leistung, auf den Handel mit der Leis
tung oder auf ein anderes Stadium im Lebenszyklus 
der Leistung abgestellt werden, auch wenn diese die 
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Leistung nur mittelbar beeinflussen. Voraussetzung 
ist jedoch, dass die Aspekte zum Wert und den Be
schaffungszielen verhältnismäßig sind. 

Der Nachweis, dass die Leistung bestimmten aus
geschriebenen Anforderungen entspricht, muss mit 
der Vorlage von Gütezeichen erbracht werden, soweit 
die Beschaffungsstelle dies verlangt (§ 24 UVgO, die 
weitestgehend dem § 34 VgV entspricht, vgl. 4.3.). Im 
Gegensatz zum Oberschwellenbereich, wo alle An
forderungen des Gütezeichens „mit dem Auftragsge-
genstand in Verbindung stehen müssen“, reicht es im 
Unterschwellenbereich aus, dass die Kriterien des 
Gütezeichens für die Bestimmung der Merkmale der 
Leistung (lediglich) geeignet sind.63

Der Auftraggeber muss andere als das verlangte Gü
tezeichen, also „gleichwertige Gütezeichen“ akzep
tieren, wenn der Bieter nachweist, dass diese gleich
wertige Anforderungen an die Leistung stellen. Die 
Beweislast liegt beim bietenden Unternehmen.

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann die 
EMASUmwelterklärung als Nachweis für bestimmte 
umweltbezogene Eigenschaften eines Produktes oder 
einer Dienstleistung anerkennen. In der Regel wird 
es sich dabei um den Nachweis für herstellungsbezo
gene Eigenschaften eines Produktes handeln (um
weltfreundliche Herstellungsprozesse), die nach § 23 
Abs. 2, S. 2 UVgO berücksichtigt werden dürfen.

63 Vgl.BundesministeriumfürWirtschaftundEnergie:BekanntmachungderErläuterungenzurVerfahrensordnungfürdieVergabeöffentlicherLiefer-undDienstleistungsaufträgeunter-
halb der EU-Schwellenwerte (Unterschwellenvergabeordnung – UVgO) vom 2. Februar 2017, S. 9.

5.3 Eignungskriterien
Öffentliche Aufträge werden an fachkundige und 
leistungsfähige Unternehmen vergeben (§ 31 Abs. 1 
UVgO).

Bei Verfahrensarten mit Teilnahmewettbewerb for
dert der Auftraggeber nur solche Bewerber zur Ab
gabe eines Angebots auf, die ihre Eignung nachge
wiesen haben und nicht ausgeschlossen worden sind 
(§ 31 Abs. 3 UVgO). Lediglich bei der öffentlichen 
Ausschreibung kann die öffentliche Beschaffungs
stelle die Angebotsprüfung vor der Eignungsprüfung 
durchführen (§ 31 Abs. 4 UVgO). 

FachlicheundtechnischeLeistungsfähigkeit 
(§33UVgO)
Die Eignungskriterien 

 ▸ Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 
 ▸ wirtschaftliche, finanzielle, technische und beruf

liche Leistungsfähigkeit 

finden sich in § 33 Abs. 1 UVgO. Sie entsprechen da
mit den Kriterien im Oberschwellenbereich (siehe Kat
pitel 4.4).

Der Auftraggeber kann hinsichtlich dieser Eignungs
kriterien an die Bewerber oder Bieter Anforderungen 
stellen, die sicherstellen, dass sie über die erforder
liche Eignung für die ordnungsgemäße Ausführung 
des Auftrags verfügen. Die Anforderungen müssen 
mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung und zu 
diesem in einem angemessenen Verhältnis stehen 
(§ 33 Abs. 1 S. 2 UVgO). Sie sind bei Öffentlichen Aus
schreibungen und Verfahrensarten mit Teilnahme
wettbewerb bereits in der Auftragsbekanntmachung, 
ansonsten in den Vergabeunterlagen aufzuführen.

Damit können an dieser Stelle umweltbezoge
ne Aspekte eine Rolle spielen. Auch unterhalb der 
EUSchwellenwerte darf gemäß § 31 Abs. 1 i. V. m. 
§ 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB bzw. § 16 Abs. 2 VOB/A ein 
bietendes Unternehmen im Rahmen der Eignungs
prüfung ausgeschlossen werden, wenn es nachweis
lich gegen Umweltvorschriften verstoßen hat und es 
sich dabei um eine schwere Verfehlung handelt, die 
seine Zuverlässigkeit in Frage stellt. 
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Darüber hinaus haben die öffentlichen Beschaffungs
stellen zwingende Ausschlussgründe zu beachten 
sowie in ihrem Ermessen stehende (fakultative) Aus
schlussgründe.

ZwingendeundfakultativeAusschlussgründe
Durch den Verweis auf die §§ 123 und 124 GWB kom
men auch im Unterschwellenbereich die dort genann
ten fakultativen und zwingenden Ausschlussgrün
de zur Anwendung, so dass auf diese weitestgehend 
verwiesen werden kann (vgl. Kapitel 4.4.1, 4.4.2). Die 
Zuschlagsvergabe darf nicht gegen das Diskriminie
rungsverbot verstoßen. 

5.4 Zuschlagskriterien
Auch im Unterschwellenbereich ist der Zuschlag dem 
wirtschaftlichsten Angebot zu erteilen. Der Maßstab 
des § 43 Abs. 1 UVgO entspricht den Ausführungen 
zu 4.4.1. Umweltbezogene Kriterien können aus
drücklich beim Zuschlag berücksichtigt werden (§ 43 
Abs. 2 UVgO). 

Voraussetzung ist aber – wie im Oberschwellenbe
reich –, dass die Zuschlagskriterien mit dem Auftrags
gegenstand in Verbindung stehen. Dies ist der Fall, 
„wenn sich ein Zuschlagskriterium auf Prozesse im Zu-
sammenhang mit der Herstellung, Bereitstellung oder 
Entsorgung der Leistung, auf den Handel mit der Leis-
tung oder auf ein anderes Stadium im Lebens zy klus 
der Leistung bezieht“ (vgl. § 43 Abs. 3 S. 1 und S. 2 
UVgO). Die öffentliche Beschaffungsstelle kann nach 
ihrem Ermessen entscheiden, ob sie ein Zuschlagskri
terium „Kosten“ auf der Grundlage von Lebenszyklus
kosten in der Ausschreibung vorgibt. Entscheidet sie 
sich dafür, muss die Berechnung anhand der Vorga
ben in § 59 VgV erfolgen (vgl. § 43 Abs. 4 UVgO).

Die Berücksichtigung von Um welt as pekten als Zu
schlagskriterien erfordert, dass sie ausdrücklich in 
den Ausschreibungsunterlagen aufgeführt sind (§ 43 
Abs. 6 S. 1 UVgO). Zudem muss die öffentliche Be
schaffungsstelle in der Auftragsbekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen nunmehr die Gewich
tung der einzelnen Zuschlagskriterien angeben (§ 43 
Abs. 6 S. 1 UVgO). 

Als Zuschlagskriterium können auch Umweltma
nagementmaßnahmen entsprechend der Vorgaben 
des § 43 UVgO vorgegeben werden. Auch hier müssen 
die Zuschlagskriterien mit dem Auftragsgegenstand 
in Verbindung stehen (nach § 43 Abs. 3 UVgO). Diese 
Verbindung ist auch dann anzunehmen, „wenn sich 
ein Zuschlagskriterium auf Prozesse im Zusammen-
hang mit der Herstellung, Bereitstellung oder Entsor-
gung der Leistung, auf den Handel mit der Leistung 
oder auf ein anderes Stadium im Lebenszyklus der 
Leistung bezieht“. Als Nachweis zur Erfüllung um
weltbezogener Zuschlagskriterien können öffentliche 
Vergabestellen Umwelterklärungen nach EMAS for
dern, sofern in der Umwelterklärung die Durchfüh
rung entsprechender Maßnahmen aufgeführt ist. 

5.5 Auftragsausführung
Nach § 45 Abs. 2 S. 3 UVgO können die Ausführungs
bedingungen auch im Unterschwellenbereich um
weltbezogene Belange umfassen. Dies muss aus der 
Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunter
lagen hervorgehen und sie müssen mit dem Ausfüh
rungsgegenstand in Verbindung stehen (§ 45 Abs. 2 
S. 2, 3 UVgO).

Die öffentliche Beschaffungsstelle kann zum Nach
weis, dass die Ausführungsbedingungen eingehalten 
werden, von den bietenden Unternehmen die Vorlage 
von Gütezeichen (bzw. gleichwertigen Gütezeichen) 
verlangen (§ 45 Abs. 2, 3 UVgO oder § 24 UVgO für 
entsprechend anwendbar erklärt). Die Bescheinigung 
von Konformitätsbewertungsstellen als Nachweis, 
kann – im Gegensatz zur Oberschwellenregelung – 
nicht verlangt werden.

Die öffentlichen Beschaffungsstellen können auch 
Maßnahmen des Umweltmanagements als Ausfüh
rungsbedingungen festlegen. Als formellem Nach
weis, dass die Ausführungsbedingungen eingehalten 
werden, kann die Vorlage einer EMASUmwelterklä
rung verlangen, die sich auf den Ausführungszeit
raum bezieht.
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5.6 Dokumentationdes
Vergabeverfahrens

Das Vergabeverfahren ist von Beginn an in Textform 
(§ 126b BGB) zu dokumentieren.

Es muss kein förmlicher Vergabevermerk angefertigt 
werden. Vom BMWK wird aber die Dokumentation 
der folgenden Daten empfohlen64 :

 ▸ die Gründe für die Anwendung der Beschränkten 
Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb und 
der Verhandlungsvergabe,

 ▸ die Gründe für den Verzicht auf die Vergabe von 
Teil und Fachlosen,

 ▸ die Gründe, warum der Gegenstand des Auftrags 
die Vorlage von Eignungsnachweisen erfordert 
und ggf. warum in diesen Fällen Nachweise ver
langt werden müssen, die über die Eigenerklärun
gen hinausgehen, 

64 Vgl.BundesministeriumfürWirtschaftundEnergie(BMWi,heuteBMWK):BekanntmachungderErläuterungenzurVerfahrensordnungfürdieVergabeöffentlicherLiefer-undDienst-
leistungsaufträge unterhalb der EU-Schwellenwerte (Unterschwellenvergabeordnung – UVgO) vom 2. Februar 2017, S. 2.

 ▸ die Namen der berücksichtigten Bewerber oder 
Bieter und die Gründe für ihre Auswahl,

 ▸ die Namen der nicht berücksichtigten Bewerber 
oder Bieter und die Gründe für ihre Ablehnung, 

 ▸ den Namen des erfolgreichen Bieters und die 
Gründe für die Auswahl seines Angebotes,

 ▸ ggf. die Gründe, aus denen der Auftraggeber auf 
die Vergabe eines Auftrags oder einer Rahmenver
einbarung verzichtet hat.
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Öffentlichen Beschaffungsstellen dürfen oberhalb 
und unterhalb der EUSchwellenwerte Um welt
as pekte in der Beschaffung berücksichtigten. Der 
Berücksichtigung von qualitativen, sozialen, um
weltbezogenen und/oder innovativen Aspekten in 
der öffentlichen Beschaffung kommt der Rang von 
Grundsätzen zu. Die Verfolgung dieser strategischen 
Ziele wurde durch die Umsetzung der europäischen 
Vorgaben insbesondere aus der Richtlinie 2014/25/
EU in § 97 Abs. 3 GWB gestärkt. 

Darüber hinaus sind alle öffentlichen Beschaffungs
stellen bei der Beschaffung von Straßenfahrzeu
gen verpflichtet, Um welt as pekte zu berücksichtigen, 
wenn die Auftragswerte über dem EUSchwellenwert 
liegen. Die Bundesdienststellen haben zudem sowohl 
oberhalb der EUSchwellenwerte als auch unterhalb 
derselben bei der Beschaffung von Leistungen die 
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung 
von klimafreundlichen Leistungen (AVV Klima) zu 
beachten.

Die öffentlichen Beschaffungsstellen haben folgende 
Möglichkeiten, Um welt as pekte in Vergabeverfahren 
für Aufträge oberhalb der Schwellenwerte einzube
ziehen: 

 ▸ Bei der Bedarfsermittlung und der Auswahl des 
Auftragsgegenstandes kann von vornherein ein 
umweltfreundlicher Beschaffungsgegenstand ge
wählt werden. 

 ▸ Im Rahmen der Leistungsbeschreibung an das 
Produkt oder die Bau bzw. Dienstleistung. Zuläs
sig ist es, bestimmte umweltfreundliche Produkti
onsverfahren zu fordern, wenn sie dazu beitragen, 
das Produkt in seinen Merkmalen (sichtbar oder 
unsichtbar) zu charakterisieren. Auch Lebens
zykluskosten, z. B. Lebensdauer des Produkts, 
Verbrauch von Strom und Wasser etc., können in 
die Leistungsbeschreibung einfließen. Lebens-
zyklus kosten haben neben den Umweltauswir
kungen auch unmittelbare wirtschaftliche Aus
wirkungen. 

 ▸ Bei der Eignungsprüfung ist die öffentliche Be
schaffungsstelle verpflichtet, Unternehmen vom 
Vergabeverfahren auszuschließen, wenn zwin

gende Ausschlussgründe nach § 123 GWB vor
liegen. Zudem können Unternehmen vom Verga
beverfahren ausgeschlossen werden, wenn sie 
nachweislich gegen geltende umwelt, sozial oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen ha
ben (vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB). Die öffentliche 
Beschaffungsstelle kann für Bau und Dienst
leistungsaufträge sowie für Lieferaufträge zum 
Nachweis der technischen und beruflichen Leis
tungsfähigkeit des bietenden Unternehmens Um-
weltmanagementmaßnahmen oder das Vorhan
densein eines UMS im Unternehmen verlangen 
(vgl. §§ 46, 49 Abs. 2 VgV), wenn eine Verbindung 
zum Auftragsgegenstand besteht. Als Nachweis 
für ein UMS kann eine Registrierung nach EMAS 
oder nach anderen europäischen oder internati
onalen Normen verlangt werden. Gleichwertige 
Nachweise müssen akzeptiert werden. Wird die 
Angabe von Umweltmanagementmaßnahmen ver
langt, können auch eine EMASUmwelterklärung 
oder andere Nachweise zugelassen werden, in der 
die Umsetzung der geforderten Umweltmanage
mentmaßnahmen nachgewiesen sind.

 ▸ Bei der Angebotswertung ist der Zuschlag auf 
das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen (§ 127 
Abs. 1 S. 1 GWB). Als Zuschlagskriterien kom
men auch Um welt as pekte und Lebenszykluskos-
ten in Betracht. Alle Zuschlagskriterien müssen 
in der Ausschreibung genannt und gewichtet wer
den. Bei der Wertung der Angebote dürfen keine 
Kriterien, die vorher nicht genannt wurden, her
angezogen werden. Um welt as pekte sind zulässig, 
wenn sie in Zusammenhang mit dem Auftragsge
genstand stehen, der öffentlichen Beschaffungs
stelle nicht erlauben, eine willkürliche Auswahl 
zu treffen, den Unternehmen bekannt gemacht 
worden sind und nicht gegen europäisches Pri
märrecht (insbesondere Diskriminierungsverbot) 
verstoßen.

 ▸ Bei der Ausführung des Auftrags darf die öffent
liche Beschaffungsstelle von den Unternehmen 
fordern, dass sie Umweltgesichtspunkte einbe
ziehen. Es muss sich aber um Bedingungen han
deln, die sich gerade auf die Erfüllung des Vertra
ges bzw. die Auftragsausführung beziehen, d. h. 
nicht ganz allgemein das (sonstige) Verhalten 
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des bietenden Unternehmens betreffen. Zulässig 
sind regelmäßig Anforderungen an die Lieferung 
von Waren und ihre Verpackung, die Rücknahme 
von Abfall oder die Durchführung von Bau oder 
Dienstleistungen sowie die Art der Durchführung 
oder die Schulung der Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter des Auftragnehmers über Um welt as pekte. 
Grundsätzlich nicht zulässig hingegen sind Aus
führungsklauseln, die bietenden Unternehmen 
aufgrund von Anforderungen an den Transport 
der Waren oder Materialien diskriminieren. Etwas 
anderes gilt, wenn die Diskriminierung im Einzel
fall aus Gründen des Umweltschutzes ausnahms
weise gerechtfertigt ist.

 ▸ Umweltkriterien aus Umweltzeichen können 
zur Beschreibung der Leistung, den Zuschlags-
kriterien sowie den Auftragsausführungsbe-
dingungen im Unter und Oberschwellenbereich 
genutzt werden, wenn und soweit diese zur Be
schreibung des Auftragsgegenstandes geeignet 
sind. Dazu kann die öffentliche Beschaffungsstel
le in der Leistungsbeschreibung pauschal auf das 
Gütezeichen i.S.v. § 34 VgV verweisen, solange 
dadurch die Leistung eindeutig und transparent 
beschrieben wird. Dies war vor der Vergaberechts
reform 2016/2017 nicht möglich. Daneben hat die 
Beschaffungsstelle auch die Optionen, die Um
weltkriterien des Umweltzeichens ausführlich in 
der Leistungsbeschreibung aufzuführen oder die 

grundlegenden Anforderungen an die Um welt as
pekte in der Leistungsbeschreibung zu beschrei
ben und zur Konkretisierung auf das gewählte 
Umweltzeichen zu verweisen. Außerdem dürfen 
öffentliche Beschaffungsstellen von den anbieten
den Unternehmen die Vorlage von Gütezeichen 
zum Nachweis dafür verlangen, dass die ange
botenen Lieferungen und Leistungen den in den 
technischen Spezifikationen, den Zuschlagskri
terien oder den Ausführungsbedingungen gefor
derten Merkmalen entsprechen (§ 34 VgV). In den 
Vergabeunterlagen muss sie allerdings auch aus
drücklich den Nachweis durch gleichwertige Güte
zeichen zulassen. 

 ▸ Das Vergabeverfahren muss von Beginn an in 
Textform dokumentiert werden. In einem Verga-
bevermerk muss der Ablauf des gesamten Ver
gabeverfahrens dokumentiert werden, unter an
derem damit die öffentliche Beschaffungsstelle 
später nachweisen kann, dass umweltbezogene 
Aspekte nicht missbräuchlich verwendet worden 
sind. 

Auch bei Auftragswerten unterhalb der EU-Schwel-
lenwerte ist eine umweltfreundliche Beschaffung 
rechtlich unproblematisch zulässig. Durch die neue 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) werden die 
Anforderungen im Unterschwellenbereich weitestge
hend dem Oberschwellenbereich angepasst.
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Weitere Informationsquellen rund um die öffentliche 
umweltfreundliche Beschaffung sind im Folgenden 
zusammengestellt:

7.1 Einführungen,Informationsdienste
undallgemeineHinweisezur
umweltfreundlichenBeschaffung

Deutsches Vergabenetzwerk. Netzwerk für Exper
ten und Entscheider im Vergaberecht, aus Rechtspre
chung und beratung, Wirtschaft, Verwaltung, Poli
tik und Wissenschaft, verfügbar unter: https://www.
dvnw.de/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

Europäische Kommission (Hrsg.): Öffentliche Auf
tragsvergabe zur Förderung der Kreislaufwirtschaft. 
Bewährte Verfahren und Leitlinien, 2017, verfügbar 
unter: https://circabc.europa.eu/ui/group/44278090-
3fae-4515-bcc2-44fd57c1d0d1/library/5461af0a-
1bf9-45e9-9ed8-52294f978320/details (Abrufdatum 
06.12.2022).

Europäische Kommission (Hrsg.): Umweltorientierte 
Beschaffung! Ein Handbuch für ein umweltorientier
tes öffentliches Beschaffungswesen, 3. Auflage 2016, 
verfügbar unter: https://op. europa.eu/en/publicati-
on-detail/-/publication/ 8c2da441-f63c-11e5-8529-
01aa75ed71a1 (Abrufdatum: 06.12.2022).

Green Public Procurement (GPP). Webseite der Gene
raldirektion Umwelt der EUKommission zur umwelt
freundlichen öffentlichen Beschaffung mit Informa
tionen zu den neuesten Ausschreibungskriterien für 
Produkte, Best PracticeBeispielen und Hilfestellun
gen unter anderem zur Implementierung von um
weltfreundlicher Beschaffung in den Kommunen 
und zur Berechnung von Lebenszykluskosten (eng
lisch; Angebote meist auch in deutscher Übersetzung 
verfügbar), verfügbar unter: https://green-business.
ec. europa.eu/green-public-procurement_en (Abrufda
tum: 06.12.2022).

ICLEI Local Governments for Sustainability (ICLEI), 
Europasekretariat (Hrsg.): Das Procura+ Handbuch 
für Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz in der öffent
lichen Beschaffung, 3. Auflage 2016, verfügbar un
ter: https://procuraplus.org/fileadmin/user_upload/ 
Manual/ManualProcura_online_version_new_logo.pdf 
(Abrufdatum: 23.11.2022). 

Informationsportal www.beschaffung-info.de des Um
weltbundesamtes für umweltfreundliche Beschaf
fung. Die Webseite bietet neben aktuellen Informa
tionen und Veranstaltungshinweisen zum Thema 
umweltfreundliche Beschaffung insbesondere auch 
konkrete Ausschreibungsempfehlungen für Pro
duktgruppen, die für das öffentliche Auftragswesen 
von Relevanz sind, gute Praxisbeispiele, rechtsgut
achterliche Stellungnahmen zum Vergaberecht und 
zur umweltfreundlichen Beschaffung (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Kompass Nachhaltigkeit. Die Internetplattform Kom
pass Nachhaltigkeit wurde im Auftrag des Bundes
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) durch die Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH und be
züglich des Kommunalen Service durch die Service
stelle Kommunen in der Einen Welt der Engagement 
Global gGmbH aufgebaut. Die inhaltliche Überarbei
tung der Internetplattform wurde vom ICLEI Europa
sekretariat Freiburg unterstützt, verfügbar unter: 
 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/ (Abrufda
tum: 06.12.2022).

Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung. Por
tal für nachhaltige Beschaffung in Bund, Län
dern und Kommunen, verfügbar unter: https://
www. nachhaltige-beschaffung.info (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Kompetenzzentrum innovative Beschaffung. Tipps, 
Informationen und BestPracticeBeispiele des Bun
desministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
zum Thema innovative Beschaffung, verfügbar un
ter: https://www.koinno-bmwk.de/ (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Newsletter Umweltfreundliche Beschaffung des Um
weltbundesamtes, verfügbar unter:  
www.umweltbundesamt.de/service/newsletter. 

Österreichischer Aktionsplan zur nachhaltigen öffent
lichen Beschaffung, verfügbar unter:  
https://www.nabe.gv.at/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

https://www.dvnw.de/
https://www.dvnw.de/
https://circabc.europa.eu/ui/group/44278090-3fae-4515-bcc2-44fd57c1d0d1/library/5461af0a-1bf9-45e9-9ed8-52294f978320/details
https://circabc.europa.eu/ui/group/44278090-3fae-4515-bcc2-44fd57c1d0d1/library/5461af0a-1bf9-45e9-9ed8-52294f978320/details
https://circabc.europa.eu/ui/group/44278090-3fae-4515-bcc2-44fd57c1d0d1/library/5461af0a-1bf9-45e9-9ed8-52294f978320/details
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/8c2da441-f63c-11e5-8529-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/8c2da441-f63c-11e5-8529-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/8c2da441-f63c-11e5-8529-01aa75ed71a1
https://green-business.ec.europa.eu/green-public-procurement_en
https://green-business.ec.europa.eu/green-public-procurement_en
https://procuraplus.org/fileadmin/user_upload/Manual/ManualProcura_online_version_new_logo.pdf
https://procuraplus.org/fileadmin/user_upload/Manual/ManualProcura_online_version_new_logo.pdf
http://www.beschaffung-info.de
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://www.nachhaltige-beschaffung.info
https://www.nachhaltige-beschaffung.info
https://www.koinno-bmwk.de/
http://www.umweltbundesamt.de/service/newsletter
https://www.nabe.gv.at/
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Procura+. Europaweite Kampagne mit dem Ziel, Be
hörden und öffentliche Einrichtungen bei nachhal
tiger Beschaffung zu unterstützen. Teilnehmerin
nen und Teilnehmer der Kampagne erhalten einen 
Preisnachlass auf Veranstaltungen des europawei
ten Netzwerkes ICLEI und erhalten bei Beschaffun
gen Unterstützungen durch das ICLEITeam, verfüg
bar unter: http://www.procuraplus.org (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Umweltfreundliche öffentliche Beschaffung. Informa
tionen des Bundesministeriums für Umwelt, Natur
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz, 
verfügbar unter: https://www.bmuv.de/themen/ 
nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/ 
umweltfreundliche-beschaffung (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Umweltministerium BadenWürttemberg (Hrsg.): 
Nachhaltige Beschaffung konkret. Arbeitshilfe für 
den umweltfreundlichen und sozialverträglichen Ein
kauf in Kommunen, 2. Auflage 2017, verfügbar unter: 
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/ 
redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/ 
2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/ 
Nachhaltigkeit/Leitfaden_Nachhaltige_Beschaffung_
konkret.pdf (Abrufdatum: 06.12.2022).

Vergabeblog. Aktuelle Meldungen & Meinungen rund 
um das Thema öffentliches Auftragswesen und Verga
berecht, verfügbar unter: https://www.vergabeblog.de 
( Abrufdatum: 06.12.2022).

Verwaltungs und Beschaffernetzwerk. Netzwerk 
für den öffentlichen Einkauf. Unter anderem mit der 
Gruppe „Umweltfreundliche Beschaffung“, die vom 
Umweltbundesamt geleitet wird, verfügbar unter: 
 https://www.vubn.de/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

7.2 InformationenzuProduktgruppen
DiverseProduktgruppen
Umweltbundesamt (Hrsg.): Ausschreibungsemp
fehlungen für diverse Produktgruppen, verfügbar 
unter: https://www.umweltbundesamt.de/themen/
wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/
ausschreibungsempfehlungen-des-uba (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.) Datenbank Umweltkriteri
en, verfügbar unter: https://www.umweltbundesamt.
de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche- 
beschaffung/datenbank-umweltkriterien  
(Abrufdatum: 06.12.2022).

Kompetenzzentrum Nachhaltiger Konsum. Das Kom
petenzzentrum trägt mit konkreten Angeboten und 
Dienstleistungen zur Umsetzung von nachhaltigem 
Konsum bei und agiert als ein zentraler Ansprech
partner für Institutionen und Initiativen, die nach
haltigen Konsum in Deutschland weiter voranbringen 
wollen, verfügbar unter: https://nachhaltigerkonsum.
info/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

Europäische Kommission (Hrsg.). Ausschreibungs
empfehlungen für diverse Produktgruppen, verfüg
bar unter: https://green-business.ec.europa.eu/green- 
public-procurement/gpp-criteria-and-requirements_en 
(Abrufdatum: 06.12.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.): Rechtsgutachten umwelt
freundliche öffentliche Beschaffung, DessauRoßlau, 
2022, verfügbar unter: https://www.umweltbundes-
amt.de/publikationen/rechtsgutachten-umweltfreundli-
che-oeffentliche-0.

Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung. Infor
mationen zu Produktgruppen, verfügbar unter:  
https://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/ 
Produktgruppen/produktgruppen_node.html (Abruf
datum: 06.12.2022).
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AusgewählteProduktgruppen
Kompass Nachhaltigkeit – öffentliche Beschaffung, 
Die Internetplattform Kompass Nachhaltigkeit wurde 
im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftli
che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) durch 
die Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH und bezüglich des Kommunalen Service 
durch die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 
der Engagement Global gGmbH aufgebaut. Die inhalt
liche Überarbeitung der Internetplattform wurde vom 
ICLEI Europasekretariat Freiburg unterstützt, verfüg
bar unter: https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/ 
(Abrufdatum: 23.11.2022).

Allianz für nachhaltige Beschaffung (Hrsg.) (2015): 
Leitfaden Elektromobilität. Beschaffung von Elekt
ro und Hybridfahrzeugen, verfügbar unter: https://
www.nachhaltige-beschaffung.info/SharedDocs/ 
DokumenteNB/Leitfaden_Elektromobilitaet_02_2015.
html (Abrufdatum: 23.11.06.12.2022).

Deutsche EnergieAgentur (Hrsg.): Energiespar- 
Contracting (ESC). Arbeitshilfe für die Vorbereitung 
und Durchführung von EnergiesparContracting, 2017, 
verfügbar unter: https://www.kompetenzzentrum- 
contracting.de/umsetzungshilfen/dena-publikationen/ 
leitfaden-energiespar-contracting/ (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2012): Leitfaden zur Ver
wendung gebietseigener Gehölze, verfügbar un
ter: https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/recht/
Dokumente/leitfaden_gehoelze_.pdf (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Bundesregierung (2017) Gemeinsamer Leitfa
den zum Gemeinsamen Erlass zur Beschaffung 
von Holzprodukten vom 22. Dezember 2010 
(„ Beschaffungserlass für Holzprodukte“) der am 
 Erlass beteiligten Bundesministerien – Bek. d.  
BMEL v. 6.10.2017 – 53462505/0005 (GMBl 2017 
Nr. 41/42, S. 778), verfügbar unter: http://www. 
verwaltungsvorschriften-im-internet.de/ 
bsvwvbund_06102017_534625050005.htm  
(Abrufdatum: 06.12.2022).

ITKBeschaffung.de. Internetportal für den umwelta
gerechten Einkauf bei Informations- und Kommu-
nikationssystemen für Behörden und Ämter. Das 
Portal bietet insbesondere Leitfäden für eine umwelt
freundliche Beschaffung von ITKProdukten, ver
fügbar unter: www.itk-beschaffung.de (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
(Hrsg.): Leitfaden Nachhaltiges Bauen, 2019, ver
fügbar unter: https://www.nachhaltigesbauen.de/fi-
leadmin/publikationen/BBSR_LFNB_D_190125.pdf 
(Abrufdatum: 06.12.2022).

Allianz für nachhaltige Beschaffung (Hrsg.): Leitfa
den ressourceneffiziente Beschaffung, 2014, ver
fügbar unter: http://www.nachhaltige-beschaffung.
info/SharedDocs/DokumenteNB/LF_Ressourcenef-
fizienz_02_2014.pdf?__blob=publicationFile&v=5 
( Abrufdatum: 06.12.23.11.2022).

Deutsche EnergieAgentur (Hrsg.): Energieeffiziente 
Straßenbeleuchtung, 2016, verfügbar unter: https://
www.dena.de/fileadmin/dena/Dokumente/Pdf/1435_
Broschuere_Energieeffiziente_Strassenbeleuchtung.pdf 
(Abrufdatum: 06.12.2022).
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7.3 UmweltzeichenundLabel,Bewertung
vonUmweltzeichen

Der Bundesverband Die Verbraucher Initiative e. V. 
hat eine LabelDatenbank erstellt, in der Informati
onen zu mehr als 500 Labels zu spezifischen Pro
duktgruppen oder produktübergreifend zusam
mengetragen sind. Das Angebot kann helfen, die 
Aussagekraft und Qualität verschiedener Umweltzei
chen zu beurteilen, verfügbar unter: https:// 
label-online.de/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

EcoTopTen. Internetplattform des ÖkoInstituts mit 
Empfehlungen für besonders sparsame und ökolo
gische Produkte aus den Bereichen Beleuchtung, 
Wärme, Strom, große Haushaltsgeräte, kleine Haus
haltsgerät, Fernseher, Computer/Büro, Mobilität, Le
bensmittel und Textilien mit Entscheidungshilfen für 
den Einkauf und Bestproduktelisten, verfügbar unter: 
https://www.ecotopten.de (Abrufdatum: 06.12.2022)

Kompass Nachhaltigkeit – öffentliche Beschaffung. 
Gütezeichen als Wegweiser für nachhaltige Vergaben, 
verfügbar unter: https://www.kompass-nachhaltigkeit.
de/nachweise (Abrufdatum: 06.12.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.): Datenbank mit Umweltkri
terien für eine umweltfreundliche Beschaffung geord
net nach Produktgruppen, verfügbar unter: www. 
umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/ 
umweltfreundliche-beschaffung/datenbank- 
umweltkriterien (Abrufdatum: 06.12.2022).

AusgewählteLabels
Der Blaue Engel. Datenbank des deutschen Um
weltzeichens mit Informationen zu mehr als 20.000 
Produkten und Dienstleistungen in mehr als 100 
Produktkategorien, verfügbar unter: https://www.
blauer-engel.de (Abrufdatum: 06.12.2022).

Die EuroBlume, das EUUmweltzeichen. Datenbank 
zu 24 verschiedenen Produktgruppen mit mehr als 
2.000 Zeichennutzern*innen, verfügbar unter:  
www.eu-ecolabel.de (Abrufdatum: 06.12.2022).

Das FSCSiegel wird für wichtige Umwelt und Sozial
standards einer nachhaltigen Forstwirtschaft verge
ben, verfügbar unter: https://www.fsc-deutschland.de 
(Abrufdatum: 06.12.2022).

Das Österreichische Umweltzeichen ist ein unabhän
giges Gütesiegel für Umwelt und Qualität und wird 
in vier Kategorien verliehen, verfügbar unter: https://
www.umweltzeichen.at/de/home/start (Abrufdatum: 
06.12.2022).

The Nordic Swan Ecolabel ist das staatliche Nach
haltigkeitsSiegel der skandinavischen Länder. Ge
kennzeichnet sind mehr als 25.000 Produkte in 
55 Produktgruppen, verfügbar unter: https://www. 
nordic-swan-ecolabel.org/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

wohnen im eigentum, die wohneigentümer e. V. 
(Hrsg.): Datenbank mit Informationen über Güte 
und Prüfsiegel, Qualitäts und Gütegemeinschaften, 
BauZertifikate, Energie und Gebäudepässe Baulabel 
zu den Themen Bau und Modernisierung, verfügbar 
unter: https://www.wohnen-im-eigentum.de/ (Abruf
datum: 06.12.2022).

7.4 Lebenszykluskosten
LebenszyklusToolPicker der Universität der Bun
deswehr München und des Kompetenzzentrums in
novative Beschaffung erleichtert das Finden des 
„richtigen“ LCCTools, verfügbar unter: https://www.
koinno-bmwk.de/koinno/aktuelles/detail/ 
lebenszyklus-tool-picker-ist-online/ (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.): Allgemeines LCCTool  
zum Vergleich von fünf verschiedenen Beschaffungs
varianten, verfügbar unter: https://www.umwelt-
bundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/um-
weltfreundliche-beschaffung/lebenszykluskosten 
(Abrufdatum:06.12.2022).
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AusgewählteProduktgruppen
Umweltbundesamt (Hrsg.) (2016): Ökologische und 
ökonomische Aspekte beim Vergleich von Arbeits-
platzcomputern für den Einsatz in Behörden unter 
Einbeziehung des Nutzerverhaltens (ÖkoAPC), ver
fügbar unter: https://www.umweltbundesamt.de/ 
publikationen/oekologische-oekonomische-aspekte- 
beim-vergleich (Abrufdatum: 28.11.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.): Produktgruppenspezifi
sches LCCTool unterstützt bei der Berechnung der 
Lebenszykluskosten von Computern, Multifunkti-
onsgeräten, Monitoren, Rechenzentren, Boden-
belägen, Kühlschränken, Geschirrspülmaschi-
nen und Gartengeräten, verfügbar unter: https://
www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/ 
umweltfreundliche-beschaffung/lebenszykluskosten 
(Abrufdatum:06.12.2022).

Ein sehr detailliertes Tool zur Berechnung von Le
benszykluskosten nach dem Bewertungssystem 
Nachhaltiges Bauen (BNB) in den Bundesbauver
waltungen hat das ÖkoZentrum NRW erstellt. Dabei 
wird nach einmaligen, regelmäßigen und unregelmä
ßigen Zahlungen unterschieden, außerdem gibt es die 
Möglichkeit zur kleinteiligen Eingabe von Bauteilen 
und stoffen, verfügbar unter: https://oekozentrum.
nrw/oeko-zentrum-nrw/referenzen/forschungsprojek-
te-im-auftrag-des-bbsr/ (Abrufdatum: 06.12.2022). 

Ein LCCTool speziell zum Thema Pumpen (Abwas
ser und Reinwasserpumpen) hat das Unternehmen 
Herborner Pumpentechnik entwickelt. Hintergrund 
dafür ist die Überlegung, dass ein umweltfreundli
cher Betrieb von Pumpen sehr stark davon abhängt, 
das richtige System für die jeweils speziellen techni
schen und geografischen Anforderungen zu instal
lieren, verfügbar unter: https://www.herborner-pum-
pen.com/de/info/energie/lebenszyklus/ (Abrufdatum: 
06.12.2022).

7.5 Rechtsvorschriftenfürdie
Bundesverwaltung

BundesKlimaschutzgesetz in der Fassung der Be
kanntmachung vom 12. Dezember 2019 (BGBl. 
I S. 2513), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
18. August 2021 (BGBl. I S. 3905) geändert wor
den ist, verfügbar unter: https://www.gesetze-im- 
internet.de/ksg/BJNR251310019.html (Abrufdatum: 
06.12.2022).

Bundesregierung: Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
zur Beschaffung klimafreundlicher Leistungen (AVV 
Klima), verfügbar unter: https://www.bmwk.de/ 
Redaktion/DE/Downloads/A/allgemeine-verwaltungs-
vorschrift-zur-beschaffung-klimafreundlicher-leistun-
gen-avv-klima.html (Abrufdatum: 23.11.2022).

Gemeinsamer Erlass zur Beschaffung von Holzpro
dukten des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie, Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, des Bundes
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktor
sicherheit und des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung, 2010, verfügbar unter: 
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/
bsvwvbund_06102017_534625050005.htm (Abrufda
tum: 06.12.2022).

Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Si
cherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung 
von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 
2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt durch Artikel 20 des 
Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geän
dert worden ist, verfügbar unter: https://www. gesetze-
im-internet.de/krwg/ (Abrufdatum: 06.12.2022).

Allgemeine Verwaltungsvorschrift der Bundesregie
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